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Die ostasiatische Besatznngsbrigade .
Bei der Räumung Chinas durch die deutschen Truppen geht eS

sonderbar zu. Bon den 64 Jnfantcrie - Compagnien , die dem ExPeditionS -
corps des General - Lieutenants v. Bossel zugeteilt waren , bleiben
nicht weniger als 27 in China und so etwas nennt man »eine
Räumung " . Diese Compagnien . welchen auch eine Schwadron Reiter , drei
Batterien Artillerie , eine Pionicrcompagnie ze. beigegeben sind , haben
den offiziellen Titel . ostasiatische BcsatznngSbrigade " erhalten , ein
Titel , der gewiß schön und sehr nach Weltherrschaft klingt . Aber
noch viel schöner wäre es , wenn die Existenz der Brigade auch mit
der R e i ch s v e r f a s f u n g im Einklang stünde , Iva » leider nicht
der Fall ist . Die Rcichsvcrfassnng , die allerdings im Laufe der
letzten Jahre sehr aus der Mode gekommen zu sein scheint , weist
nämlich einen Artikel 6V auf , der vorschreibt , daß im Frieden
die Präsenzstärke dcS HeereS » im Wege der Reichs -
Gesetzgebung " , also nur mit Zustimmnng des Reichs -
tagS festgesetzt werden darf . Nnu wird aber niemand
behaupten wollen , daß wir mit China im Krieg leben , denn
die hohe Reichsleitung erklärte beim Beginn des KhnkizngS selbst ,
daß es sich hier iim gar keinen Krieg handle und deshalb der
Reichstag nicht eittbentfen werden müsse . Wenn da » Deutsche Reich
aber sogar in der zweiten Hälfte des vorigen JahrS mit China
nicht im Kriege lag . so kann dies jetzt , wo der Wellmarschall wieder
nach Hause schwimmt , wo ein chinesischer Prinz sich zur Bußfahrt nach
Berlin anschickt und die Friedensverhandlungen ihrem Abschluß nahen ,
erst recht nicht der Fall sein . Und daher kann nach der Reichs -
verfassttng die Präsenzstärke der deutschen Annee jetzt nur so viel be -

tragen , als in dem letzten vom Reichstag bewilligten Militärget ' etz
vorgesehen ist . Dieses Gesetz , das im März 1899 zur Annahme ge¬
langte , kennt aber keine ostasiatische Besatznngsbrigade . Und da die
hohe Reickisleitung es auch unterließ , den Reichstag später um die

Genehmigung der netten Brigade zu ersuche », so kann kein Zweifel
sein , daß diese verfassungswidrig ist .

Daß auch die besondere Chinavorlage keine dauernde
oder vorübergehende Besatzung Chinas nach der vom Kaiser selbst
anerkannten Beendigung der Expedition ohne erneute Znstinuming
des Slcichstags zuläßt , haben wir bereits wiederholt dargelegt .

Ebenso dunkel wie die staatsrechtliche Daseinsberechtigung der
neuen Chinatruppe ist ihr Zweck . Soll sie vielleicht eine ähnliche
Rolle spielen , wie sie die deutsche Okkupationsarmee nach 1371 in
Frankreich hatte , nämlich so lange in China zu bleiben , bis wir unsere
Kriegsentschädigung erhalten haben ? Dann dürfte sie die hciniat -
licken Flure » überhaupt nicht mehr sehen , denn China wird zunächst
böchstens die Zinsen zahlen und sich nebenbei nach einem mächtigen
Freund umsehen , auf den gestützt , eö die Zahlung in Bälde ganz
einstellen kann . Und solche Freunde findet es genug . Alle anderen
Großmächte werden nunmehr China eifrig ihre guten Dienste anbieten ,
um auf diese Weise Konzessionen zu erlangen . Ist erst der Hof
Ivieder in Peking , so wird daS Buhlen und Jntrignicren um die
Gunst des Chinamaimes mit Hochdruck beginnen und dabei wird die

Zahlung der Kriegsentschädigung sachte und uubemcrklich auS der
Welt verschwinden .

Oder soll die Brigade vielleicht die deutsche Gesandtschaft
schützen ? Dazu braucht man nicht KOCK) Mann , die jährlich die

Kleinigkeit von mindestens 35 Millionen kosten ,
sondern es würden 109 Mann mit einigen Maschinengewehren voll -
auf genügen .

Oder besteht die Bestimmung der Brigade am Ende darin , daß sie
aeh mit schneidigem Parademarsch chinesischen Markt zu erobern
und ach mit strammen Gewehrjriffen der deutschen Industrie famose

Aufträge von chinesischer Bestie zu verschaffen hat ? " Ein solcher
Erfolg dürfte allerdings auch denjenigen , der im preußischen Drill
die imponierendste Erscheinung des Weltalls beivuudcrt , nicht ganz
wahrickteinlich dünken .

Weiter kann mit der neuen ostasiatischen Truppe auch derZivcck ,
neue „ Pachtungen " in China zu erivcrben oder daS deutsche Boll

allmählich an die Ausgaben für eine Kolonialarmee zu gcivöhncn ,
verfolgt iverden .

Freilich ist es auch nicht auSgeschloffen , daß die Brigade über -

Haupt gar keine Bestimmung hat , sondern nur «in Produkt der

dentschen »Weltpolitik " , die in Wirklichkeit nur eine sich in alles

mischende und überall dabei sein wollende Wcltg ' schnftlhubcrei ist ,
vorstellt .

Doch mögen die in China zurückgclaffcnen dentschen Truppen
einen vorbedachten Zweck oder keinen haben , auf jeden Fall bleiben

sie längere Zeit in China tnid darin liegt eine große Ge -

fahr für das Deutsche Reich . Wie jeder mäuniglick weiß ,

sind die Chinesen gerade attf Deutschland am schlechtesten

zu sprechen . Mögen ihnen die Dentschen auch nicht weher gethan
haben als die andren Rationen , so werden von den letzteren doch die

bekannten Vorgänge dcS verflossenen Jahres dazu benützt , den

brennenden Haß , den die Chinesen mit Siecht gegen die Fremden
empfinden , auf die Deutschen allein abzuleiten . Gesetzt nun ,

dieser Haß führt zu einer neuen Explosion , die sich aber nach Lage
der Dinge nur gegen die Deutschen , vor aNein gegen die deutschen

Besatzungstruppen richtet . Bielleicht wird eine solche Ex »

plojion von Seite Rußlands oder einer andren Macht

sogar k ü n st I i ch erzeugt iverden . Dann aber wird

Deutschland die Sache allein ausfechten müssen und der freund -

willig « Herr Vetter an der Newa und der Herr Nachbar in Paris ,

denen nichts lieber sein kann , als ivenn Dentschland sich die Finger
in China tüchtig verbrennt , iverden die chinesische Armee und die

Boxer durch heimliche Entsendung von Offizieren gewiß unterstützen .

Schickt Deutschland auch nur 60 000 Mann nach China , so kostet die

Geschichte , die Dauer des Kriegs mit einem Jahr angesetzt , doch

nahezu eine Milliarde . Weiter ist auch die unangenehme inter

nasionale Situation , in die Deutschland durch ein solches neues Khakö
Abenteuer geriete , zu bedenken . Das Deutsche Reich kann bei seiner
centralen Lage in Europa unmöglich einen größeren Kolonialkrieg

führen , ohne dabei in Abhängigkeit zu seinen Nachbarstaaten zu
kommen . Man stelle sich nur vor , Ivie cS uns erginge , wenn wir

z. B. einen Krieg wie den südafrikanischen auSzufechtcn hätten . ES
bliebe Deutschland nur die Wahl , ob eS auf Südafrika oder seine

Großniachtstcllitng in Europa verzichten will . Aber auch wenn eZ uns

gelänge . China rasch und ohne Einbuße an unsrem Prestige nieder -

zuwerfen , so würden wir mit China selbst wahrscheinlich die näm -

lichen Erfahrungen machen , Ivie jetzt : Es spränge nämlich bei der

ganzen Unteruchmung nichts heraus . China gehört zu den Staaten ,
deren Existenz auf der Eifersucht der andern Mächte beruht , und

gerade solche Staaten sind sehr schivcr zu fassen ,
So repräsentiert sich die ostafrikanische Besatznngs - Brigade , im

ganzen betrachtet , als ein neues Musterwerk der „ iveitschanenden " Politik
deS ZickzackknrseS und als eine treffliche Illustration dafür , mit welcher
geradezu genialen Gleichgültigkeit besagter KurS sich über die „starren "
Bestinunungen der Reichsverfaffnng hinwegsetzt . Aber noch nicht
genug mit diesem Gesamteiiidruck , die Brigade weist auch im Detail
eine besondere Blüte auf . die zu den schöustcu Blumen in dem

großen Thatcnkranz ucugermanischer Staatslvcisheit gehört . Es ist
dies die Stationierung von 899 Mann in Shanghai . Die

Franzosen hatten hier zuerst ein Grundstück zum Kasernenbau ge -
kauft . Die deutsche Weltg ' schaftelhuberei konnte da natürlich nicht
zurückbleiben , und daher wurde flugs auch ein Bauplatz erworben ,
um zivei deutsche Bataillone nach Shanghai legen zu können .
Damit aber ist in Shanghai eine internationale Garnison
entstanden . Und welch ' gefährliche Einrichtungen solche Garnisonen
sind , hat mau au Tientsin gesehen . Schlägereien und Schießereien
waren hier au der TagcS - oder besser gesagt Nachtordnung , schwere
Konflikte zwischen den einzelnen Nationalitäten drohten auszubrechen ,
so daß sogar Herr v. Waldersee , der ausgezogen war ,
um daS Weltschwert zu schwingen , die Nolle eines Welt -

friedenSengels übenichmcn mußte . Diese Erfahrungen sollten
doch zur Vorsicht mahnen . Aber , du lieber Himmel , die

Vorsicht ist ein Produkt deS VorauSschauenS und der
ll e b e r l e g u n g , und gerade diese beiden Eigenschaften fehlen der

neugenuauischen „ Staatskuust " gänzlich . Nur der Augenblickserfolg
ist Trumpf . Eine deutsche Garnison in Shanghai I klingt das etiva

nicht großartig , schmeckt es nicht nach Weltherrschaft ? Alles andre

ist ja egal . _

Polilifdic Mvbe�chi .
Berlin , den 8. Juli .

Die Aufhebung der Selbstverwaltung .

Herr Graf Bülow sitzt ruhig an den Gewässern der Nord -

see in Norderney und hat bisher , obwohl Norderney durch
Telegraph mit Berlin verbunden ist und obwohl er , wie

seine journalistischen Leibpagcn zu sagen Pflegen , ein moderner

Mensch ist , immer noch nicht sein Entlassungsgesuch eingereicht .
Er scheint sich in seinem Mißersolge ganz behaglich zu fühlen .
Wenn er eben — wie man hört — die geplante Reise nach
Petersburg deshalb unterlassen mußte , weil für diese Reise in

Petersburg nicht das angemessene Quantum von Empfangs -
srcude aufgeboten wäre — warum sollte er die Konsequenzen
daraus ziehen , wenn der von ihm befürwortete
Bürgermeister Kau ff mann deshalb nicht bestätigt
wurde , weil er den vornehmsten Rock eines Landwehr -
lieutenants unfreiwillig ausgezogen hatte . Graf Bülow wird

sich wohl inzwischen zur besseren Einsicht bekehrt haben und

nunmehr tief überzeugt sein , daß ein Mann ohne Landwehr -
uniform unmöglich zweiter Bürgermeister sein könne .

Daß das Bestätigungsrecht eine schwere Beeinträchtigung
des Princips der Selbstverwaltung bildet , braucht nicht näher

gezeigt zu werden . In seiner heutigen Handhabung wirkt das

Bestätigungsrecht als eine Aufhebung der Selbstverwaltung .
Und es wäre darum kaum etwas geändert , wenn nun auch
thatsächlich nach einer zweiten Ablehnung des von den

Stadtverordneten abermals gewählten Kauffmann ein von der

Regierung ernannter Kommissar aller Welt klar machte , daß
der Grundsatz der Selbstverwalwng ein leerer Wahn sei . Es

ist immer gut , wenn die Tinge nicht anders scheinen , als

sie »virklich sind . Der Staatskommissar würde die Sachlage
sehr angemessen kennzeichnen .

Die liberale Presse geberdet sich ja vorläufig sehr hoch -
gemut . Und wirklich sollte man meinen , daß es selbstverständ -
liche Pflicht der Stadtverordneten sei , Herrn Kauffmann nicht
nur wiederzuwählen , sondern diesmal einstimmig den

Nicht - Bestätigten zu präsentieren , wenn auch , wie in einem

demokratischen Blatt zu lesen ist , „ in aller Ehrerbietung " .
Freilich ist der heutige Gemeindefreisinn nicht sehr wetterfest
und die „ StaatLbürgerzeiwng " versucht nicht unverdiente Späße
über die liberalen Mannesseelen , wenn sie meint :

„ Ob der Berliner Judenfreisinn jenes starke Rückgrat jedoch
besitze » ivird , bleibt abzuivarten . Bisher hat i » jener Körperschaft
der Wunsch , mit der besseren Hälfte und mit den Fräulein
Töckitern bei feierlichen Empfängen anfmarschieren und eventuell
in Kniehose » bei Hofe erscheinen zu können , immer noch den Mut
in der Brust besänftigt , und jedem Anlauf zur Bethätigung des

Männerstolzcs vor KönigStbronen ist aus diesem Grunde inimer

noch der Rückzug gefolgt . Man braucht sonach die Drohung mit
einem Konflikt noch lange nicht ernst zu nehmen . "

Das Blatt , das mit antisemitischer Ehrlichkeit die günstige
Gelegenheit benutzt , um seine eigne seuersichere Loyalität an -

zuPreisen , meint , die Nichtbestätigung Kanffmanns sei eigentlich
eine Maßregelung für eine parlamentarische Ab -

stimmung . Der ausschlaggebende Grund für die Nicht¬
bestätigung sei offenbar darin zu suchen , daß Kauffmann gegen
die von der „ Staatsbürger - Zeitung " sonst dach auch als

gräßlich empfundene Flotte gestimmt habe . Dem Flotten -

Segner
sei es eben so gegangen wie den Kanalgegnern .

ßäre dem so, dann würde die Maßregelung bedeuten , daß
das BestätigiingSrecht zu einem Mittel geworden ist , nicht

nur unniittelbare sondern auch mittelbare Beamte für ihr

parlamentarisches Verhalten zu bestrafen . Tann läge aber

die Angelegenheit weit schlimmer als bei der verfassnngs -
widrigen Maßregelung der kanalfeindlichcn Landräte , denn

diese sind doch wenigstens berufen , die Politik der Rcgicnmg
zu vertreten , während kommunale Beamte keinerlei derartige
Verpflichtung haben und haben können .

Interessant ist es übrigens , daß einer der schärfsten
Gegner der Kanalmaßrcgelungen , Herr v. Z e d l i tz , in der

„ Post " geradezu begeistert von der Maßregelung Kauffmanns
ist . Die „ Post " fordert die Regierung zum Weitcrschrciten
auf diesem Wege auf :

„ DaS Hereinziehen politischer Tendenzen in die Wahlen zu

städtischen Körperschaften muß gerade in der jetzige » Zeit die

A it f in e r k s a m k e i t der S I a n t s - A n f s i ch t s b e h ö r d c »

besonders auf sich lenke » und sie zu einer überaus sorg -
same » Wahrnehmung des B e st ä t i g n n g S r e ch t S

V e r a » l a s > e ». Denn der Mißbrauch städtischer Körperschaften
zu politischen Zivccken ivird gerade jetzt von den politischen
und ivirtschaftSpolitischen freihändlerischen Ecntrnlstellen in Berlin

systematisch betriebe ». Die Beschlüsse städtischer Körper -
schaftcn gegen die Erhöhung der I a n d ni i rt s ch a f t -

lichen Zölle sind kcineSivegS spontan in den betreffende »

Ortschaften cntstanvcn , sie sind vielmehr von Berlin auS plan -

mäßig inscenirt worden zu dem doppelten Zwecke , einmal die

Durchführung der Politik gleichmäßigen Schutzes aller Ziveige der

nationalen Arbeit bei Neuregelung unserer Zoll - und Handels -
bczichnngen zum Auslande zu crichivcrc » und sodann für die

künftigen ReichStagSivahlen die Patronage der städtischen Körper -
schafteu für freisinnige Wahlen zu erlangen .

Die „ Post " wünscht also ganz ungeniert , daß auf dem

Wege der Strafmaßregelungcn die Gemeinden davon a b -

geschreckt werden , daß sie in der Ausübung ihres gesetz -
lichen Pctitionsrechts pflichtgemäß in der Zollfrage die

Interessen der Einwohner wahrnehmen . Die „ Post " sollte
sich doch wirklich lieber darum kümmern , daß nicht die

politischen Beamten der Regierung eine noch dazu
oppositionelle politische Tendenz in die Verwaltungsämter
hineintragen . Aber Auslassungen wie die des Zcdlitz - Qrgans
zeigen , daß die heutige Handhabung des BestätigungSrechtS
nichts ist, wie eine Aufhebung der Selbstverwaltuiig .

Jmtj ' ches Meich .
Der voriichinste Rock . Der zioeite Sohn des Kaisers , Prinz

Eitel Fritz , ist am 7. Juli 18 Jahre alt geworde » und , wie es üblich
ist , als Lieutenant in die Armee eingestellt ivorden . Nach Abllg mg
deS Fahneneids hielt Wilhelm II . die folgende Ansprache :

„ Nach eifriger Vorbereitung dcni Studinni obgelegen , hat
mein ziveiter Sohn , Prinz Eitel Friedrich von Preußen , nach dem
Urteil seiner Vorgesetzten sein Examen mit „ gut " bestanden . Die

Kiuderjahre liegen nunmehr hinter ihm , und mit dem heutigen Tage
tritt er ein in die Aufgaben deS Leben « , für die er sich vorbereitet
bat : Die vornehmste Aufgabe , die Verteidigung deS
Vaterlandes , die vornehm st eWaffe , daS Schwert , der v o r -
u e h m st c Rock , der preußische Soldatcurock , der Rock meines

Ersten Garde - RcgimcntS zu Fuß . Die Eigenschaften , toelche der

Prinz im Laufe seiner jugendlichen Entwickelnng an den Tag gelegt
hat , verbürgen eS mir und ebenso sein Eid , daß er ein tüchtiger
Offizier und ein treuer Diener seineS Vaterlandes werden
ivird . Besonders begabt für das militärische
Lcdcn , mit scharfem Auge für daS Detail wird der Prinz nunmehr i »
den Reihen des Regiments , sobald er sein Lffizicrexaincn abgelegt ,
hat , sich auch aktiv an dem Dienst , nach dem er sich sehnt , bc -

tciligcn . Obwohl noch sehr jugendlich , so soll er doch ein Beispiel
sein im Eifer , ein Beispiel im Einhalten aller militärischen
Gesetze , ein Beispiel vor allem als Offizier und Mann ,
das schönste , ivas ich mir denken kann : ein ernster , mit dem Blick
auf das Leben gewandter Ofsizier . u n b « u g s a m und eisern
in allcdein , ivaS die Ritterlichkeit des Offizier st auds
ausmacht , hart gegensichselber . iitslraffstcrSclbstzucht dieTraditionen
seines HanscS und dieses erhabenen Regiments aufrecht -
erhaltend , u n b e k ü m m e r t um St i in m u n g « n von
außen , das Ziel gerade vor Augen und nur seinem Gott
u ii d seinem Vater verantwortlich , so möge er seine
Bahn ziehen I DaS Regiment aber , in welches ich itttu schon
meinen zweiten Sohn eingereiht habe , leistet mir Gewähr dafür ,
daß der junge Prinz in einem Centrnm anfivnchscn wird ,
wo von allen Seiten die ruhmreiche Tradition der
preußischen Geschichte aus guten wie schweren Tagen ihm cnt -
gegcnschlagen ivird . Die Grenadiere dieses Regiments iverden sich
voll der Ehre bcivußt sein , die ihnen zu teil ivird dadurch , daß
wieder ein junger Hohenzoller unter ihre Fahnen tritt . Mein
Sohn , ich wünsche Dir Glück zu dem heutigen Tage . Du hast
uiir bisher Freude gemacht , und von heule ab hoffe ich, daß auch
Du Freude empfinden ivirst at » dem Leben und an der Arbeit ,
die Dir bevorsteht . Tritt ein in die Reihen und ziehe Dein
Schwert ! "

Die durch den angeblichen BallinknrS geängstigten Agrarier
werden nach dieser Ansprache wieder anfatmcn . —

Hohenlohes Mcnioiren . Ans Ragnz wird tekegraphi - - ' �!
Die von einem Berliner Blatte gebrachte Meldung , baß druck -

fertige Erinncrungeit dcS Fürsten Hohenlohe vorlägen� � alsbald

veröffentlicht würden , kann »ach Jnforuikitionei ) - lins bester
Quelle als uurichlig bezeichnet Iverden .



Das wird Wohl ljcißcn , die Memoiren des dritten Kanzlers
seien zwar da , sie seien aber nicht „dnickfcrtig " , will saqen : sie sollen
einstweilen nicht veröffentlicht werden . Auch der dritte Band der
Bislnarcknicinoircn wird ja iinincr noch flehciiil gehalten . —

Thatsachen belehren . In . der „ Welt am Montag " , deren
nationalsoeiale Leitung sich ei » Geschäft daraus macht , die marxistischen
Doktrinäre " von dem Segen grnndsatzloscn Hirndurchcinandcrs zu
überzeugen , findet sich heute folgendes Geständnis :

„ Die Krisis ist so schwer und so tief , wie das deutsche Wirt -
schastSlebcn überhaupt noch niemals eine zu bestehen
hatte . Die j c tz l a u ch v o n s o c i a I i st i s ch e n K r i t i k e r n
so leichtfertig ignorierte Marxsche Kriscnthcori c hat
sich insofern jetzt schon a I S richtig e r lv i e s c n ,
als sie behauptet , das ; mit der zunehmenden
Kraft des Kapitalisnrus auch die Intensität der
Krisen tu ü ch st. Und ob sie nicht auch in Bezug auf die
Daner der Krisen recht behält , das wollen wir nur erst abwarte » .
Der von oben herab in Deutschland kultivirte Ucberschwang
in der Selbsteiiischätzimg hat auch in finanziellen Dingen
Jllufioncn gezüchtet , die sich jetzt um so schwerer rächen , je all -
gemeiner sie sich eingenistet hatten . Es herrscht eine Zerrüttung
und eine Mutlosigkeit im deutschen Geschäftslcbcn wie noch nie .
Freilich , noch ist nicht alles an der Oberfläche . Es rumort nur
erst im Innern . Aber dieses Grollen in den Tiefen lägt die
baldige Eruption ahnen . "

Auch die nationalsociale „ Hilfe " , die bis vor kurzem von den
weltpolitischen Herrlichkeiten schwärmte , schreibt jetzt tief geknickt :

„ Die furchtbare Erfahrung , was eine GeschäftSkrisis bedeutet ,
machen immer niehr Menschen ani eignen Leibe , und die so ein -
listische Kritik an der „ Unvernunft " der kapitalistischen
Wirtschaftsordnung gewinnt wieder breiteren Boden
im Gefühle der Menschen . Sicher wird eS für uns
Nationalsociale nötig sein , stärker als eS in der Zeit der guten
Konjunktur nötig war , über die Krisen und ihre theorclischc
Bedeutung zu sprechen . Es mag sein , daß unsre s o c i a -
l i st i s ch e G r u » d st i m ni n n g dabei wieder mehr zum Aus -
druck komnit , als in der Agitation um Flotte und Kornzoll
möglich war . Aber auch hier müssen wir die praktisch « politischen
Folgerungen suchen , die die national sociale von der social -
demokratischen Krilik unterscheiden . "

Die ratlose Verlegenheit ist sehr komisch . Die Herren suchen
Noch erst nach einer Meinung über die Krisis , die „ national " ge -
tüncht ist . Aber der Fall beweist wieder einmal : Die „Realpolitiker " ,
die jeder Mode nachlaufen , sind die ewig Blamierten und Recht bc -
halten die „ Doktrinäre " . —

Herr Ruhland . Einen sehr deutlichen StammbuchverS schreibt
die „ Münchener Post " in die Personalakten des „wissenschaftlichen"
Agrarhäuptlings R u h I a n d , indem sie das folgende Ergebnis
feststellt :

„ Wir beabsichtigen aber keineswegs , den schon genügend Ge -
zeichneten weiter die öffentliche Meinung ungestraft verwirren zu
lassen und stellen daher fest :

1. Unsre Mitteilung von den Bcstechnngsversuchen dcS Herrn
Ruhland a) bei dem Geschäftsführer der „ M. Post " im Jahre 1894 ,
b) bei einem Gewerkschaftsführer einige Jahre später , sind
absolut richtig und durch einwandfreie Zeugen gestützt .

2. Die sämtlichen Berichtigungen des Dr . Ruhland qualifizieren
sich entweder alS crbärmlichc Anöfluchte oder alö freche
Liigc » .

Und wir erwarten , daß der „wissenschaftliche " Agent dcS Bundes
der Landwirte und Schützling des Münchener führenden Ccntrnms -
organs , wenn anders er »och einen Funken Ehrgefühl besitzt , hieraus
die nötigen Konsequenzen zieht . "

Der „ Funken " ist eben bisweilen einigermaßen schwierig zu be -
rechnen . —

Ccntrum und MInistcrwechscl in Baden . Aus Karls -
ruhe wird uns geschrieben : Die Haltung , die das bndische
Centrum nach dem vor einigen Tagen erfolgten Ministcrwcchscl der
Regierung gegenüber einnimmt , ist außerordentlich bezeichnend für
die Art und Weise , wie diese Partei ihre Aufgabe als Vertreterin
der Jntereffen des Volks auffaßt . Allenthalben , selbst in den Reihen
der Nationalliberalen , die , wen » dazu auch nur der geringste Anlaß
vorhanden gewesen wäre , das neue Ministerium v. B r a n e r mit
Freuden für sich reklamiert hätten . herrscht die Auffassung
vor , � daß der Minislerwechsel eine Schwenkung der
Regierung nach rechts bedeute , deren Beginn schon
von der im vorigen Jahre erfolgten Berufung dcS „konservativ
angehauchten " Herrn Schenkel an dici ' Spitze des Ministeriums
des Innern datiere . Diese Auffassung fand ihre Bekräftigung in
dem Jubel , mit dem die Veränderung in den obersten Stellen uusrer
Regierung seitens der Konservativen begrüßt wurde , in deren
Presse die Hoffnung auf einen endgültigen Bruch der Regierung nnt
den liberalen Traditionen der letzten Jahrzchine unverhohlenen Aus¬
druck fand .

„ Scheidet doch mit Staatsminister Dr . N o k k — so äußerte
sich dieser Tage das offizielle Partci - Organ der Konservativen dcS
Landes , die „ B a d i s ch e P o st ", zum Ministerwechsel — das
letzte Mitglied aus der Schute JollyS ans dein Staatsiuiuistcrium
ans , in dem er sich übrigens große Verdienste erworben
bat — unvergessen sei ihn , auch die Berufung eines positive »
Theologieprofessors »ach Heidelberg — und der neue Icirende
Staatsminister v . Brauer besitzt aus der Zeit , da er unter
Fürst Bismarck in Berlin arb eitere , ein großes
V e r st ä >> d in s für konservative B e st r e b) r n g e Ii . . . .
Dazu komnit , daß das neue Mitglied des Staatsministeriunis
ohne Portefeuille , Geh . Rat Reinhard , als treuer Katholik
ans Ueberzeugung die Eigenschaften besitzt , dahin zu
wirken , daß der S ch w e r p u u k t des C e n t r u m s nach
rechts verschoben und damit der Einfluß des demo -
kratisch aiigehauchten Wacker zu Gunsten Zehnters ge -
schwächt werde . Stimmt man dazu die Thatsache , daß der
erst im Spätherbst an die Spitze des Ministeriums des Jnnerii
getretene Geheimrat Dr . Schenkel ein v o I l l> e w n ß t e r
Gegner demokratischer , zersetzender Bestrebungen
i st . so können wir als Konservative nur m i t B e -

friedig ii n g auf diese Veränderungen blicke n. "
Die Konservativen wittern also — und das nicht ohne Grund —

auch in dem einst als „ liberal " gerühmten Mnstcrländle Baden

Moigcnlnft ; und wenn ihr Parteiorgan in dem obigen Freuden -
ergutz der sicheren Erwartung , daß die fortschrittlich gesinnten Volks -
kreise ihre Hoffnung auf Einführung des direkten „ kantelen -
losen " Wahlrechts zum Landtage uumnehr begraben
können , vorerst noch keinen Ausdruck verlieh , so unterließ man dies

lediglich aus taktischen Gründen , um die Segel der Opposition in
dem Kampf um die nahe bevorstehenden Landlagswahten nicht allzu¬
sehr zu schwellen . Ist cs doch in allen mit den Aiischauungen der
uenen Männer bekannten Kreise » längst kein Geheimnis mehr , daß

sowohl Herr v. Brauer wie Herr Schenkel entschiedene Gegner
jeder demokratischen Wnhlreform sind , deren An -

schauuugen auch von den Herren Buchenberger und v. Dusch geteilt
werden .

DaS alles hält die Cent rums presse nicht ab , das neue

Ministerium ihres Vertrauens zu versichern und die wilden Fanfaren ,
mit denen sie noch vor wenigen Wochen in den Wahlkampf aus -

gezogen war , jetzt in versöhnliche Chamaden abzudänipsen . Mau

hofft von dem uenen Ministcrinm eben einige Konzessionen an

seine k i r ch e n p o l i t i s ch e n Forderungen einzuheimsen ,
und wir kennen im badiichcn Ccntrum Leute genug — und zwar

sehr einflußreiche Leute — die um das Liusengcricht einiger Klöster
- " nd Orden das direkte Wahlrecht zum Landtag mit Freuden in
Kaig g - �c » würden . Wie im Reichstag das Centrum bei den Eilt -
scheidunge . . , gbxx die großen Militär - und Marincvorlagen wie in
den wichtig ; . ' ! � Fragen der Socialpolitik jedesmal zum Verräter
an den V „ l k s i ii t e r e s s e n wurde , nur um die Regierung
seinen kircheiipt.qjtischeii Wünschen geneigter zu machen , so schickt es

sich jetzt auch in Baden an , die Fahne der Kämpfer um ein volkZ -
tümlichcs und social gerechtes Wahlsystem zu verlaffen und sich mit
den Feinden desselben gegen seine bisherigen Kampfcsgenossen zu
vereinigen .

Bereits suchen seine Führer da und dort Abmachungen
mit den Nationalliberalen zu treffen , um den Sieg der
radikalen Opposition zu verhindern . Mit dieser Taktik werden sie
aber die böse Erfahrung machen , daß die Wählermasscn im Volke
ihnen den Gehorsam verweigern . Diesen fehlt der Geschmack an den

gewundenen Schlichen der offiziellen Centrnmsdiplomatie . und lvenn
irgendwo , so kann man in unsrem mehr demokratischen Süden sagen ,
das Ccntnim werde eine Volks Partei sein oder eS werde
nicht sein .

Die Socialdemokratie kann der weiteren Entwicklung dieser Dinge
füglich gelassen zusehen . Je mehr die Bevölkerung zu der lieber -

zeuguug kommt , daß die fortschrittlichen und demokratischen Forde -
rnngcn des Volkes in ihr allein eine entschiedene und zuverlässige
Verteidigerin finden , desto günstiger wird sich unsre Position in den
bevorstehenden Wahlkämpfcn gestalten . —

Ausland .
Konstautinopcl pcstvcrscucht .

Die Pest hat sich in der Hauptstadt dcS osmanischcn Reichs
derart eingenistet , daß von den verschiedensten Staaten Konstantinopel
für pcstverseucht erklärt und Quarantänemaßnahmen für

Hcrlünfte ans Konstantiiiopel teils erst verhängt , teils schon
bestehende Maßnahmen verschärft worden sind .

ES liegen darüber folgende Telegramme vor :

Petersburg , 7. Juli . Die Kommission zur Verhütung und

Bekämpfung der Pcstepidcmie erklärte Konstantinopel für v e r -

p e st e t.
'

Sofia , 6. Juli . Die Quarantänemaßnahmen wurden
verschärft . Der Eintritt der Reisenden ans der Türkei ist au
die Stationen Hcbiblschclvo und Burgas beschränkt . Auch der
Orten t - Expreßzug wird der Quarantäne unterworfen .

Koustantinopel , 7. Juli . Da die Quarantäne bei Hebibtscheivo
auch auf die Reisenden des Orient - Expreßzuges ausgedehnt
wurde , wird derselbe seine Fahrten von morgen ab
einstellen .

Sofia , 7. Juli . Der Eintritt von Reisenden aus der Türkei ,
die von der bulgarischen Regierung laut Verfügung vom Gestrigen
für pestvcrscucht ' erklärt ist , darf außer in Hcbiblschclvo und Burgas
noch in Zaribrod stattfinden . Sämtliche Reisende , auch die dcS

Oriciit - ExpreßziigeS , haben sich einer clftägigcn Quarantäne zu
unterwerfen .

Bukarest , 8. Juli . Infolge der neuerlichen Pestsälle in

Konstantinopel wurde in Sulina für alle Hcrlünfte ans Konstantinopel
eine viertägige Quarantäne angeordnet . Die Häfen Constanza und

Mangalia wurden für alle Schiffe nnt AnSnahme der Dampfer der

rumänischen Sccbehörde gesperrt . Tie letzteren werden einer 24 -

stündigen Beobachtung in Constanza unterzogen .
Es wäre sehr an der Zeit , daß auch die übrigen Staaten Vor -

sichtsmaßregcln gegen den unheimlichen Gast ergriffen und auch über die

aus oder über Konstantinopel kommenden Schiffe die Quarantäne

verhängten . —

Ter industrielle Aufschwung der Südstaatcn der Union .

New Nork , 26 . Juni , ( Eig . Der . ) Seit Entdeckung der großen
Petrolnmlagcr in Texas ist das Thema der industriellen
Entwicklung des Südens noch lebhafter und häufiger erörtert
worden , ivie es schon bisher der Fall gewesen , und zwar
bezieht sich dies in erster Linie auf die Entwicklung in den Südwest -
Staaten und Territorien , da in den mittleren Südstaaten Alabama ,
Arkansas und Tennesscc , sowie dem südöstlichen Staat West - Virginia ,
besonders in erstcrem und letzterem , mächtige Kohlcnfelder vor -

Händen sind , während in andern über reichliche und stetige Wasser «
kraft zur Anlage elektrischer Werke verfügt werden kann .

Wie sehr die Südstaaten bis noch vor einem Jahrzehnt in der

industriellen Entwicklung hinter den nördlichen Staaten zurück waren ,
kann man daran ermesten , daß — nach dem vorigen Ceusns — in
1896 das in der Industrie des einzigen Staates Massachusetts an -

gelegte Kapital beinahe demjenigen sämtlicher vierzehn Südstaatcn

gleichkam , nämlich mit 680 gegen 657 Millionen Dollar , während
der Wert der erzeugten Produkte 880 gegen 876 Millionen Dollar

betrug . Massachusetts hatte damals 2 250 000 Einwohner , während
die Südstaaten deren über 20 Millionen zählten .

lieber den jetzigen Stand der Dinge liegen noch keine Zahlen
vor , da die bisher veröffentlichten Arbeiten der Censurbebörde
sich mir über die Bcvölkerungsverhältnisic erstrecken . Den größten
Anteil an der im verflossenen Jahrzebnt stattgehabten industriellen

Entwicklung hat die Baumwollstoff - Industrie in den südöstlichen
Staaten , indessen hat sie in den letzten Jahren auch in einer Anzahl
andrer Industrien stattgefunden , wobei besonders die Ansnützung
der Wasserkräfte für elektrische Betriebskraft eine Stolle spielte .
Eine nicht minder großartige Entwicklung nahm die Eisen -
und Stahl - Industrie ' Alabamas , die sich freilich einst -
weilen auf die Stadt Birmingham und Umgebung be¬

schränkt . Diese Stadt wird als das zukünftige „ PiltSbnrg
des Südens " bezeichnet , da sich in ihrer nächsten Nachbar -
schaft unermeßliche Eisenerz - und Kohlenlager befinden , während die

Küste zur Anlage von Häfen günstig gelegene Buchten ausweist , so
daß für den zukünftigen Handel mit den südamerikanischen Ländern
die vorteilhafteste Situation geboten ist .

Mit der rapiden industriellen Entwicklung der Südstaatcn wird

auch die Lösung einer Frage näher gerückt , welche bisher noch eine

sehr hindenidc ' Nolle in der Entwicklung nach anderen Richtungen

gespielt hat : die Nassenfrnge . Obwohl die Vermehrung der Skeger -
bevölkernng nicht , wie vielfach irrtümlich nngcnoinmen wurde , infolge
der größeren Sterblichkeilsrate hinter derjenigen der weißen Bc -

völkernng zurückgeblieben ist iiveil andrerseits die Zahl der Geburten

größer war ) , so wird sie doch immer iveniger ins Gewicht fallen .

je schneller und in größerem Umfange die industrielle Eni -

Wicklung vor sich geht , für welche die benötigten Arbeitskräfte

durch Zuzug ans den Nordstaaten , resp . dem Ausland beschafft
werden müssen . Und lvenn auch die Steger in manchen Industrien

Verwendung finden können , für die meisten derselben ist es nach den

bisher gemachten Erfahrungen nicht der Fall ; ihr Hauptarbeitsfeld
wird also die Landwirtschaft bleiben , und da auch diese in

Begleitung mit der industriellen Entwicklung an Umfang

gewinnen wird ( sind doch , besonders im Südwesten , un -

geheure Flächen noch nicht in Kultur genommen , sondern
werden als Weideplätze für die Riesenherden der Viehzüchter benutzt ) ,
so ist vorauszusetzen , daß die Negerbevölkernng in einem Verhältnis -

mäßig kurzen Zeitraum über ein solch großes Terrain verstreut
sein wird , daß sie — gleichwie in den Stordstaate » — keinen Anlaß

zum „ Rassenhaß " mehr geben kann , der doch im Grunde nichts
andres wie „Futterneid " ist l —

bestreich - Ungarn .

Wie » , 8. Juli . Die von den czcchischeu Blättern in Umlauf ge -
setzten Gerüchte von einer bevorstehenden Nckonstruktio » dcS

Kabiuettö werden nnterrichleterseits als völlig unbegründet

bezeichnet . Ministerpräsident v. Körber ist absolut nicht geneigt ,
die diesbezüglichen Wünsche der Ezechcn zu erfüllen , weil dadurch
die ohnehin wieder sehr heikel gewordene Situation sehr verschärst
würde .

Die „ MontagS - Ztg . " erfährt von wohlinformicrter Seite , daß
der Kon fl ikt

'
z w i sch en den C h r i st l i ch s o c i a l e n und

dem Ministerpräsidenten v. Körber dadurch entstanden ist , daß
Körber sich entschieden geweigert hat , das Verlangen LuegerS , eine

den antisemitischen Wünschen entsprechende Aenderung der

n i e d e r ö st r e i ch i s ch e n L a n d t a g S w a h l - O r d n u n g als

Regiennigsvorlage einznbringeu — zu erfüllen .

Frankreich .
PariS , 5. Juli . ( Eig . Ber . ) Ein polizeilicher Ucberfall auf

die ArbcitSbörse wurde Mittwochabend ausgSführt . Im großen
Versammlungssaal der Arbcitsbörse sollten die Gewcrkschafts -
delegierten den Bericht über die F r i e d e n s k u n d g e b u n g der

englischen Gcwerkvereine in London erstatten . Ans diesem feierlichen
Anlaß wurde das Gebäude illuminiert , mit einer roten Standarte
und drei roten Gewcrkschaftsfahncn geschmückt , wobei auf der
Standarte die umstürzlcrischcn Worte : „ Krieg dem Kriege ! "
prangten . Dieser Umstand genügte , um die Polizei zu einem Hans -
friedensbrnch zu veranlassen . ' Mit der üblichen Brutalität stürzte ein
starkes Aufgebot von Polizisten in das Gebäude , um die Standarte
und die Fahnen zu entfernen . Stur der Selbstbeherrschung der
Arbeiter ist cZ zu verdanken , daß das provokatorische Gcbahren der
Polizei keine blutigen Folgen hatte . Es kam jedoch zu einem

Handgcnienge , als die Arbeiter versuchten , den Polizisten die Fahnen
zu entreißen . Die brutalen Angreifer teilten Schläge aus ohne
Rücksicht auf Sllter und Geschlecht . Unter anderm wurde die Genossin
Baums , Frau des Sekretärs des Gewerkschaftsverbands , durch einen
Faustschlag zu Boden geworfen . . . .

Soweit könnte man glauben , daß der Uebcrfall nur dem Polizei -
präfckten Lvpine zur Last zu legen wäre . Der nächste Tag aber hat
gezeigt , daß der Ministerpräsident und die Regierung für die staats -
retterische That die volle Verantwortung trägt . Nicht genug damit ,
daß die Regierimg von sich aus an dem Uebcrfall nichts auszusetzen
gefunden bat , wurde eine in der gestrigen Kammersitzung von der
revolutionär - socialistischcn Gruppe eingebrachte Interpellation auf
Verlangen der Regierung vertagt , und zwar , da die Kainmer in
die Ferien geht , thatsächlich auf unbestimmte Zeit ! . . .

Die Haltung der Regierung erscheint in einem besonders merk -
würdigen Licht , wenn man bedenkt , daß dieselben nmstürzlerischcn
Fahnen , die jetzt von den Fenstern der Arbeitsbörse herab die
republikanische Ordnung in Gefahr setzen . — im November 1899
in den Pariser Straßen unter offenem Himmel flattern durften ,
und daS auf die ausdrückliche Erlaubnis des Polizeipräfekten , ge -
nauer , des Kabinetts Waldeck - Ronffeau hin . Freilich handelte es sich
damals um eine anläßlich der Enthüllimg des Standbildes „ Der
Triumph der Rnpublik " veranstaltete offizielle und populäre Kund -
gcbung , die die Sympaihicn des organisierten Proletariats für die
Regicrnng der „ rupublikanischcn Verteidigung " darthun sollte . . .
Damals nahm die Regierung die roten Fahnen mit in den Kauf ,
auf die Gefahr hin , eine nielinistische Interpellation in der Kammer
bestehen zu müssen . Und diese Interpellation wurde nicht ver -
tagt , sondern gleich am folgenden Tage von der Regierung be -
antwortet . Jetzt aber sind die Flitterwochen der „ republikanischen
Verteidigung " längst dahin und die roten Fahnen des Proletariats
dürfen nicht einmal an den Fenstern der Arbeiisbörse wehen .

Ilimütz zu sagen , daß auch der polizeiliche Uebcrfall einen

Konflikt zwischen den zwei socialistischeu Fraktionen veranlaßt
hat . Während die niinisterfrenndliche Fraktion eine An -

frage an die Regierung richtete , trat die antiministcrielle
Fraltion , wie gesagt , mir einer Interpellation hervor .
Nun werden von beiden Seiten heftige Vorwürfe gewechselt . Die
Llnfragenden meinen , daß die Interpellation die Anfrage verhindert
habe , während die Interpellanten darauf verweisen , daß eine An -

frage , bei welcher mir der Fragesteller und der Minister zum Wort
komnien können und keine Adstimmung stattfindet , im gegebenen Fall
unzulänglich sei .

Wie dem auch sei , die Regierung hat jedenfalls die volle Ver -

antwortung für die eines Dupny oder Mcline würdige Polizeithat
übernonimcii , ohne dem Parlament irgendwelche Erklärungen gegeben
zu haben .

PariS , 3. Juli . Im Departement Lot wurde der frühere
radikale Deputierte Cocnla , der sich durch eifrige anti -
klerikale Agitation bekannt gemacht , mit großer Mehrheit zum
Senator gewählt . —

Max Rsgis wurde , wie aus Algier gemeldet wird , mit 1285
von 1425 abgegebenen Stimmen zum Mitglicde des GcneralratS
gewählt . —

Belgien .
Brüssel , 8. Juli . „ Petit bleu " berichtet , daß der Abgeordnete

Macnhant den Jnstizininister morgen in der Kammer über die
e v e n t c l l e A u S w e i s u n g D e W e t s . falls dieser nach Ant -
wcrpen konimc , um dort einen Vortrag zu halten , interpellieren und
die Regicrnng zu einer klaren Autwort veranlassen werde . —

Der „ Courier de Brnxcllcs " fordert die Sicgicrung auf . diejenigen
Socialistcu , welche bei den jüngsten Meetings auf -
rührcrischc Sieden gehalten haben , gcrtchtltch verfolgen zu lassen .

England .
Chiitesenciiifiihr - Berbot für fremde Schiffe . Die „ Ham -

bnrgische Börsenhalle " meldet : Nach vorliegenden Privattelegrammcn
hat der gesetzgebende Rat der britischen Kolonie
Stroits Settlements in erster Lesung ein Gesetz beschlossen ,
das die Einfuhr chinesischer Deckpassagiere ans nicht -
englischen Schiffen allgemein verbietet . Da eine solche die

englische Schisfahrt auf Kosten der übrigen Nationen begüustigcnde
Maßregel geeignet ist . die beteiligten deutschen Reedereien auf daS

empfindlichste zu schädigen , so hat die „ H a m b u r g - A m e r i k a -
Linie " sich an das Auswärtige Amt mit der Bitte gewandt ,

chlennigst die erforderlichen Schritte zu thun ,
u m zu verhindern , daß der Entwurf Gesetzeskraft
erlangt .

Spanien .
Madrid » 7. Juli . Der Minister de § Auswärtigen erklärt es

Tic unbegründet , daß eine Vercinbarnng mit Deutschland betreffend
die Abtretung der Insel Fernando Po bestehe . —

Im Laufe der Beratung über die Antwort auf die Thronrede
brachten die St e p u b l i k a n c r in der Deputierte nkammer
einen Antrag ein , in welchem sie in der R e l i g i o nS f r a g e
Befreiung des StaatslebenS von religiösen Ein -

l ü s s e n fordern . —

Asien .
AuS dem iudische » Notstandsgebiet . Der „ Times " wird

aus Simla vom 7. Juli gemeldet : Die Aussichtc » bezüglich des
Monsuns haben sich in' den letzten 48 Stunden gebessert .
In Gudschera ist Regen gefallen ; auch in den Central -

Provinzen und in Behar ivcht der Monsun und man erwartet .
daß in Ccntral - Jndicn und in Rajputana unverzüglich Regen fallen
wird . —

Amerika .

Preffverfolgung im „ freien " Amerika . AuS New Dork wird

gemeldet : Wegen Veröffentlichung von Karrikaturen ,
ivelche den Präsidenten und den Kongreß die Freiheit
deS amerikanischen Volkes abschaffend darstellten ,
wurde das Blatt „ Iris World " beschlagnahmt . —

Zollvcrkiaudluuge » . Washington , 8. Juli . ( Bureau
Laff ' an. ) Die r u s s i > ch e Regierung ließ durch ihren Geschäfts -
träger dem Staatsdepartement die Versicherung erteilen , sie sei
gewillt , einen Zollkrieg wegen der gegenwärtigen kom -

merziellcn Differenzen zu vermeiden . Gleichzeitig sagte die

russische Regierung gründlichste Erwägung der jüngsten Erklärung
des Staatssekretärs John Hny zu . —

Verbot der argriitiiiischen Nationalfeier . Wie aus Buenos

Ayrcs telegraphiert wird , hat die Siegierung aus Anlaß der Ver -

häuginig des Vclagcriiugsznstandcs die für den 9. d. Mls . , dem

Jahrestage der Uiiabhängigkeits - Erklärung Argculinicns , geplante
Siationalfeier untersagt . —



Der Boeren - Krieg .
Britische Verwundete gctvtet zn haben

tvlrft der englische KrkgZberichtn - statter Edgar Wallace in
einem Krügersdorp 4. Juni datierte » Briefe in der „ Daily Mail "
de » Boeren vor . Wallace behauptet , daß die Boeren in der
Schlacht von Vlagfontein viele britische Verwundete
getötet hätten . Wallace schreibt :

„ Was dort geschah , möge mit den Worten meines Gewährs -
manues geschildert werde » . Zwei Boeren , mit Martinigcwehren
bcwaffuet , schritte » ininittcn der Toten und Verwundeten , die in
jeder denkbaren Haltring auf dem Boden umherlagen . Einige
drehte » sie um , um zu sehen , ob sie tot seien . Waren sie es nicht ,
so e r s ch o ß sie der eine oder der andre der Boeren in der
k n l t b l ü t i g st c n Weise . Ich sah , wie in dieser Art
vier Briten getötet wurden . Ein leichtverwundeter Sergeant
labte einen vcrtvundcte » Offizier mit einem Trünke . In
diesem Augenblicke wurde » beide von einem dritten Boeren
vorsätzlich erschossen . Ein blutjunger Mensch , wenn ich
nicht irre , ei » Deoman , bat flehentlich unr sein Leben . Ich hörte .
wie er ausrief : „ Um C h r i st i willen , tötet mich nicht ! "
Aber schon krachte der Schuß , der ihm den Garaus
machte . „ Daily Mail " zweifelt nicht , daß dieser Bericht in der
ganzen civilisicrten Welt Entsetzen und schmerzliche Ucberraschung
verursachen werde . "

Aufsehen wird der Bericht allerdings erregen , aber mit dem
Entsetzen wird es nicht so schlimm sein , da der Vorwurf , der den
Boeren von dem KriegSkorrespondcnten gemacht wird , ganz
ungeheuerlich und unglaubhaft klingt .

Hätten die Boeren sich tvirklich derartige Bestialitäten zu
Schulden kommen lassen , so würde Lord K i t ch e n e r selbst längst
seine� entrüstete Anklage erhoben und es nicht dem Kriegs -
korrcspondcnten der „ Daily Mail " überlassen haben , die Boeren
vor das Forum der Ocffentlichkeit zu citiercn . Walllace
ist jedenfalls von Schwindlern belogen worden .
Das ist umso wahrscheinlicher , als den Boeren bisher
stets von den in ihre Gewalt gefallenen Khakis die relativ
größte Humanität nachgerühmt werden mußte , während die
Boeren ihrerseits von den Engländern vielfach eine sehr schlechte
Behandlung erfuhren . So lange daher die furchtbare Anklage sich
nur auf das Zeugnis der Gewährsmänner der „ Daily Mail " stutzt ,
haben wir alle Ursache , die behaupteten Greuel als müssige
Fabeleien , wo nicht bösartige Verleumdungen zu betrachten .

Botha denkt nicht an Unterwerfung .
AuS dem Haag wird gemeldet : Der Wortlaut der Depesche »,

welche zwischen dein Präsidenten Krüger und Louis
B o t h a gewechselt sind , wird jetzt bekannt gegeben . Er besteht aus
elf Depeschen , welche eine v ö l I st ä n d i g e U e b e r e i n st i m »r n n g
der Anschauungen KrügerS mit denen B 0 t h a s ergeben . Botha
erklärt in der erste » Depesche , nicht eher die Waffen
niederzulegen , b i S England die v 0 l l st ä n d i g e U n -
a b h ä n g i g k c i t der Boeren anerkennt . Aus den Tcpesche »
ist auch ersichtlich , daß Kitchen er , nicht Botha die
Initiative zum Depeschenwechsel gcgeb e n hat .

Scharmiitxcl .
Aus Bloemfontein wird gemeldet : Die Polizeiposten sind

längs der Eisenbahn in kurzen Zwischenräumen aufgestellt . Mehr
und mehr ivird die Gegend von ' den Boeren gesäubert . Einigen
BocrcnkomniandoS fehlt es an Munition .

Nach einer Meldung ans Pretoria überraschte Oberst
G r e e n f e I l in den Waterbergcn ein Boercnlagcr unter dem
Fcldcornet Baicr und machte 9l Gefangene .

Aus Middelburg lvird gemeldet : DaS Kommando van
R e e n a » , ivclchcs sich in den Zurbergen befindet , ist von den
Engländern zweimal angegriffen worden und mußte sich nach
nordwestlicher Richtung zurückziehen .

Englischer Katzeiijammer .
Mehrere Loiidoncr Morgciibliittcr veröffentliche » einen Artikel

der „ Investor Reviews " , in welchem versichert wird , daß
England infolge dcS Kriegs f i 11a n z i e l l e V e r l n st e in Höhe
v 0 n 12 Milliarden erlitten hat und daß diese Verluste
eine FinanzkrisiS nach sich ziehen werden .

Letzte Mcldnngcii .

London , 8. Juli . ( W. T. B. ) Im Unterhause teilte der Finanz -
sekretär des Kriegsamts , Lord Stanley , heute mit , daß während der
letzten vier Monate insgesamt etwa 8000 Boeren
gelötet , verwundet oder gefangen genommen
sind , und daß sich in dieser Zeit rund 251 000 Mann b r i t i s ch e
Truppen in Südafrika befunden haben , darunter
14 000 K rank e.

Die Zahlen dürften auf Richtigkeit keinen Anspruch mache » .
Wenn die Zahl der gefallenen zc Boeren ebenso übertrieben ist , wie
die Zahl der angeblich in Südafrika weilenden englischen Truppen ,
so kann man getrost die Hälfte abziehen . ' Die Zahl der
Kranken dürfte hinwiederum viel zu niedrig gegriffen sein .

London , 8. Juli . ( W. T. B. ) Die Abendblätter melden : Der
B 0 e r e n - K 0 m m a 11d a n t S ch e e p e r s rückte heute in MurrayS -
bürg ein , das ohne Garnison war , und brannte die öffentlichen so -
wie verschiedene private Gebäude nieder .

Tie Konferenz der socinldcmokratischcn Gcmcindclicrtrctrr
bc9 GioßhcrzogtnniS Hessen , die am Sonntag , den 7. Juli , im
„ Saalbau " zu O f f e n b a ch tagte , war von ca. 100 Genicinde -
Vertretern und Vertrauensleuten derjenigen Orte , die noch keine
socialdemokratischcn Genieindcräte haben , besucht . Der Zweck der
Konferenz war die Anfstcllung eines Kommnualprogramms , das der
am 1. September stattfindenden Laiidcskonfcrcnz der Socialdcmokratie
Hessens zur endgültigen Beschlußfassung vorgelegt werden soll . Zu
diesem Zweck hatte das Landcskoniitee einen Programnientwnrf vor -
gelegt , der sich dem schon für den Kreis Offcnbach - Dicbnrg geltenden
Konitminalprograinin eng anschließt : außerdem hatte aber Gen . Friedberg
Mainz ebenfalls einen Entwurf eingereicht , der eine noch ein -
gehendere Detaillierung des ersten Entwurfs darbot . Genosse Ulrich
erwähnte in seinem Referat über das Prograinm , daß beim Landes -
komitee das Vorhandensein von 7 socialdemokratischcn Gemeinde -
Vertretern ans dem Kreise Mainz , 20 ans dem Kreis Gießen , 39 aus
dem Kreise Dannstadt und 66 aus dem Kreise Offcnbach angemeldet
worden sei . Sonst betonte er , daß das aufzustellende Programm
durchaus keine Schabloiiisienmg des Verhaltens hessischer Gemeinde -
Vertreter bezwecken könne , sondern nur eine Richtschnur bilden solle
für das Wirken derselben im allgemeinen , um hier und da
vorhandene llnklarheiten zu beseitigen nnd MißHelligkeiten
vorzubeugen . Ganz unmöglich sei es natürlich , bei der Verschieden -
heil der Verhältnisse in den Stadt - und Landgemeinden für alle Fälle
Vorsorge zu treffen . Ans Grund des zu erlassenden Programms
müßten dann die Genossen selbst ihre Thätigkeit in den Gemeinde -
räten einrichten . Abgesehen von der Besprechung einzelner Forde -
rungeii des Entivurfs dreht sich in der Hauptsache die Aussprache
um folgenden Antrag des Genossen Cramer - Darmstadt :

„ Tie socinldcmokratische Partei des Landes hat keine Ursache
mehr , sich der Ausübung des Wahlrechts zn dem B ü r g e r m e i st e r -
und B e i g c 0 r d n e t e n a m t zn enthalten . Es ist deshalb im
Entwurf die Beteiligung an diesen Wahlen unter der
Voraussetzung , daß nur tüchtige principienfcsle Männer zum
Kandidaten bestimmt werden , auszusprechen und bei der nächsten
Landeskoufcrcnz die Aufhebung des sog . Mainzer Beschlusses zu be-
antragen . "

Der Antragsteller betonte , daß sich die Partei bei ihrer zn -
nchmendcu Ausdehnupg auch weitere Ziele zu stecken habe nnd daß
man die Regicrnng einmal ernstlich vor die Alternative der Bc -
stätigniig eines socialdemokratischen Bürgermeisters oder Bei -

geordneten stellen solle . Vor allem würde aber durch die Auf -

Hebung des Mainzer Beschlusses , der die Beteiligung an diesen
Wahlen nnd die offizielle Agitation für diesen oder jenen Kandidaten

wegen der voraussichtlichen Nichtbestäligung des Gewählten von
Partei wegen untersagte und es den einzelnen Gciiosscn überließ ,
ob sie sich privatim an den Wahlen beteilige » wollen oder nicht ,
viel Hader und sogar Organisationsstöruiigen in Parteikreisen ver -
hindert . Mit wenigen Ausnahnien sprach man sich für den Cramer -
scheu Antrag ans , der dann auch a n g e n 0 in in e 11 wurde .

Erwähnt sei aus der Debatte die Mitteilung eines Genossen ,
daß in Kelsterbach ein ausgesprochener Socialdeinokrat die Be¬
stätigung seitens der Regierung erhalten habe . Während der Entlvurf
Friedbergs wenig Gegenliebe fand , wurde dem Entwurf des Landes -
komitccs mit einigen Zusätzen resp . Aenderniigen , die vom Genossen
Tiefet im Auftrage der Mainzer Genossen beantragt und begründet
worden waren , zugestimmt . Im großen und ganzen enthält dieser
Entwurf die schon in andren süddeutschen Landesteilen aufgestellten
bckaiiiiten Forderungen , so daß wir eine Spccialisiernng unterlassen
können . Eine beantragte Koniiuentierung dieses Entwurfs wurde
abgelehnt .

Arbcitersekrctariate .

Nachstehend veröffentlichen wir die Adressen der zur Zeit in
Dentschlnnd errichteten Arbcitcrsekrctariate . Die Veröffentlichung soll
periodisch erfolgen : jedesmal bei Beginn eines nciicn Quartals .

Wir ersuchen die Jntcressciitcn , uns in der Vervollständigung des
Verzeichnisses zu unterstützen und von einer Adreffenänder' ung' unS
rechtzeitig Kenntnis geben zu wollen .

Arbcitcrsclrctariate bestehen in :
A l t c 11b u r g sS . - A. ß Unterm Schlosse 1.
Altona , Große Bcrgstr . 204 , 1.
Berlin 80 . . Engel - Ufer 15.
B e u t h e n <O. - S. 1, Schießhausstr . 6.
Bremen , Osterthorstr . 20 1.
Breslau , Messcrgnsse 18/19 1.
D a r m st a d t , Elisabcthstr . 31 .
Frankfurt a. M. , Schnurgnffe 45 1.

F r e i b n r g i. B. , Eiigclbcrgcrstr . 9 I .
Gera , Hospitalslr . 21 I .

Halle a. S. , Geiststr . 21 .
Hamburg , Pferdemarkt 23 II .
Hannover , Lciucstr . 17.
H i l d e s h e i m , Jndeiistr . 6.
H 0 h e 11 l i m bürg , Schulstr . 10.
Jena , Snalbahnstr . 3.
Kiel , Gasstr . 24 pari .
K ö l 11 a. Rh. , Poststr . 50.
L a n d e § h » t i. Schl . , „ Gasthof zur Soinie " , I .
Lübeck , JohanniSstr . 40 , pari .
Mannheim , 8. 3, 10. -
M ü h l h e i m a. Main . Wiescnstr . 3.
München , Jsarthorplatz 6.

Nürnberg , Egydienplatz 22.
Posen , Bernhardinerplatz 4.
S t r i e g a u , Ziganstraße .
Stuttgart , Eßlingerstr . 17/19 .
Tuttlingen , Schaffhäuserstr . 24 .

Waldenburg , Schl . Töpferstr . 1.
Berlin , den 0. Juli 1901 . '

Der Parteivorstand .

_ Krenzbcrgstr . 30 .

Eilte Konferenz soeialdeuiokratischer Gemeindetiertrcter
des östlichen W e jt f a I e n s und der l i p p i s ch e n Fürsten -
tüiner , die in Bielefeld tagte , nahm nach einem Vortrage des
RedacteurS Hoffninnu einstimmig folgende von Schumann beantragte
Resolutioii zum Snbinissionswcscn an :

„1. den sozialdemokratischen Geiiiciiidevertretcrn zu empfehlen ,
in ihren Koinmnneii dahin zu wirken , daß in den Verträgen bei Ver -
gcbnng von Geincindcarbeitcn nnd Lieferungen der Unternehmer
vertragsmäßig verpflichtet wird , die Arbeiter zu den Arbeits -
bedingniigcn zu beschäftigen , welche zwischen den beteiligten
Organisationen festgesetzt oder ortsüblich sind : 2. bei etwaigen
Lohnbewegniigeii der Arbeiter der mit Gemciiidearbciten und
Lieferinigen betrauten Unternehnicr darf letzteren ein Aufschub der
Lieferungsfristen nicht gewährt werden ; 3. die Mitglieder der
Gemeinde - Vertretinigcn sind von den Submissioucii ausgeschlossen . "

Eine längere Debatte rief die Erwerbung nnd Veränßernng von
Gemeindebesitz hervor . Allgemein wurde der Ansicht Ausdruck gc -
geben , daß Gemeinbesitz nach Möglichkeit nicht veräußert , sondern ,
soweit cS angängig ist , im allgemeinen Interesse . so zum Bau
von Arbeitcrwohnungen , verwendet werden müsse . Vor allen

Dingen dürfe die Gemeinde mit ihrem Besitz keine Spekulationen
betreiben .

Berliner Partei - Nngelegettheiten .
Soeialdemokratischer Wahlverein für de » zweiten Ver -

liner Zteichstags - Wahlkreiö . Mittwochabend 3>/s Uhr , Mitglieder -
versammlniig in Habels Brauerei . Bergniannstr . 6/7 . Tagesordnung :
Vortrag des Genossen F. Zubeil über die Stadtverordneten -
Wahlen . 2. Dislussion . 3. Partei - Angclegcnheitcn . Zahlreiches Er -
cheinen erwartet Der Borstand .

Achtung , VI. Wahlkreis . Den Gesangvereinen ,
welche sich bereit erklärt haben , bei dem am Sonntag , den 14. Juli ,
im Schloß Wcißensce stattfiiidenden Sommer fest dcS VI . Wahl -
krciscs mitzuwirken , zur Nachricht , daß die Gesangprobc am
Sonnabend , den 13. Juli , abends 8 Uhr , in RaabcS Salon ,
Kolbergerstr . 23 , stattfindet . Gesungen werde » die Lieder : 1. Fest -
gesaug von Uthmaun . 2. Es grünt und blüht . 3. Empor zum Licht .
4. Der Menschheit Erwache » . 5. Freiheit . 6. Marseillaise . Um

zahlreiche Beteiligung bittet das Komitee .

Soeialdeuiokratischer Wahlverei » Groß - Lichterfelde .
Mittwoch , den 10. Juli , abends 3 Uhr , Versammlung im Vereins -
lokal Chausseestraße 104 . Tagesordnung : Vortrag . Diskussion .
Berichteifftattmig von der Generalversammlung des Central - Wahl -
Vereins .

Lichtenberg - FriedrichSberg - Wilhelmöberg . In Sachen der

Wohnungsfrage findet heute , Dienstag , eine Flugblatt -
Verbreitung über das ganze Gemeindcgebiet statt . Alle Partei¬
genossen und Genossinnen , im Besonderen die WahlvereinSiiiitglieder ,
müssen sich um 3 Uhr in den bckaiiiiten Bezirkslokalen einfinden .

Berlin nnd Umgegend .

Arbeiter Berlins ! Die Tabakarbeiter in Nord -
Hansen stehen immer noch im Kampf gegen die unverschämten
Zumutungen eines dünkelhaften Fabrikanteiitunis . Zwar haben
bereits vier Firmen den Schiedsspruch des EiniguugSamts an -
erkannt und die Arbeiter wieder eingestellt , gegen die übrigen
acht Nordhäuser Fabrikanten muß der Kampf jedoch
mit aller Energie weitergeführt werden , bis auch
diese einen ehrlichen ' Frieden mit den Arbeitern schließen nnd den
Schiedsspruch anerkeiinen .

Arbeiter Berlins ! Unterstützt diesen Principienkampf
Tir die Auerkenuinig des Koalitionsrechts ! Sorgt dafür , daß kein
Arbeiter Kautabak kauft , der aus ein er ' boykottierten
Fabrik stammt .

Kleine Mitteilungen . Die Maurer der Vertrauensmänner -
Centralisation beschlossen am 4. Juli , die Beiträge zum Streikfonds
ür die Woche vom 8. bis 14. Juli auf 50 Pf . zu erhöhen .

Der Verein der Tischler Berlins und Umgegend
beschloß , daß vom August au regelmäßig Morgensprachcn in allen

Bezirken nnd Vororten zum Zweck der besseren ' Agitation nnd Auf -

klärung der Mitglieder stattfinden sollen . Ferner wurde bestimmt ,
daß samtliche Lohnabzüge sofort den Obleuten zu melden sind .

Deutsches Reich .

Die organisierten Fleischergesellen , und zwar die freie
Gewerkschaft sowohl wie ancy die ch r i st l i ch e O r g a n i -

s a t i 0 11 sind , jede für sich , mit Fordernugen an den „ Deutschen
Fleischenneistcr - Verbaiid " herangetreten , die dem Berbaiidstag der

Meister , der Mitte Jnli in Rostock tagt , unterbreitet werden und die
dort eventuell von Gcsellen - Vertrctern begründet werden sollen . Das

Verlangen der freien Gewerkschaft , des Ccntralverbatlds der Fleischer
und Berufsgenosscii Deutschlands , umfaßt die Regelung der Arbeits -

vermittelniig , des Lehrlings - und HerbergswesenS . die Durch -
führnng der llstüudigen Ruhepause , einer l2stündigeii täglichen

Arbeitszeit , einstnndigcr Mittagspause und Bezahlung der lieber -

stunden , die Durchführung der gesetzlichen Sonntagsruhe ,

Freigabe der ersten Feiertage an den hohen Festen nnd

Abschaffung der Sonntagsküudiguug nnd Entlassung . Die

ckiristtiche Organisation , der Bund der Fleisebergesellcn Deutsch -
lauds , hat sich auf weniger Forderungen beschränkt . Ihr Bcr -

treter ist zur Vorstandssitznug des Meister - Verbands geladen worden ,
nm die Wünsche der Gesellen zn begründen . Auf eine Diskussion
über diese Angelegenheiten haben sich jedoch die Meister - Vertreter

nicht eingelassen , sie wollen vielmehr nach Abhaltung des Verbands -

tags eine schriftliche Autwort geben . Mit dem „socialdemokratischen "
Ce' utralverband wird man überhaupt keine Verhaudluiigen pflegen ,
so wünscht eS wenigstens das Sprachrohr eines Teils der Äteister -
schaft , die „ Allgem . Fleischer - Zeitung " . Ob die Meister aber damit

gut fahren , muß ja die Zukunft lehren . Jedenfalls vertritt der
Cciitralvcrband jetzt eine nicht zu unterschätzende Anzahl deutscher
Flcischergesellen nnd diese wird man wohl oder übel respektieren
müssen , wenn die Meister nicht einen Kampf heraufbeschwören wollen .

Der Streik der Hamburger Knpferschniiede . Wenn auch
die Unternehmer so thim , als könnten sie eS noch lauge im Kampf

gegen die Arbeiter aushalten , so beweisen doch die Thntsachen , daß
es mit der Fortführnug des Betriebes , obgleich ja hin und wieder

einige Arbeitswillige mit großen Opfern seitens der Betriebsleiter

geivviinei ! werden , nur sehr mangelhaft bestellt ist , und daß von
einer geregelten Betvilligmig der vorliegenden Arbeiten erst dann die

Rede sein kann , wenn die Unternehmer Frieden mit den AitS »

ständige » geschlossen haben . Wie man sich jetzt behelfe » muß , zeigt
folgende Meldung des „ Hamb . Echo " :

Auf der Werft von Blohin u. Boß wurde vor einigen Monaten der

Dampfer „ Kediri " zu Wasser gelassen und bis auf die Kupferschiitiedc -
arbeiten fertiggestellt . DieWerftfirina hat sich jetzt mit der Reederei

geeinigt , daß der Dampfer nach Rotterdam geschleppt nnd dort die

Knpferschmicdearbeitcn bewerkstelligt werden sollen . In letzter Nacht
sind die holländischen Schleppdampfer „ Nordzcc " und „ Zniderzee " auf
der Elbe angekommen und hier im Hafen eingetroffen . Diese beide »

Schleppdampfer sollen den „Kediri " , ein 5500 Tons - Schiff von
300 Fuß Länge , nach Rotterdam schleppen .

Von de » am Streik in der Harbnrger Gnmmifabrlk bc «

teiligt gewesenen Arbeitern und Arbeiterinnen sind jetzt noch 410 mit
404 Kindern außer Arbeit . An Iliiterstützmig wurden am letzten
Mittwoch 3050,50 M. gezahlt . Im ganzen sind nach dem Streik

aus der Verbandskasse 11 070 M. gewährt worden . . Die Harbnrger
Arbeiterschaft und die Geschäftslcntc haben bisher nach besten Kräfte »

zur Unterstützung der Ausgesperrte » beigetragen .
Bei der Beendigung des Streiks hätte die Fabrikleitnng dem die

Vcriiiittclling führenden Bürgermeister versprochen , die Streikenden

nach Möglichkeit wieder einzustellen . Welche schimpflichen� Bc -

dingimgen an die wieder in Arbeit Tretenden gestellt ivurden , ist be -
kaimt . Wie es die Fabrikleitnng mit . dein �bezeichnefen Versprechen
hält , geht aus der Thatsachc hervor , daß , obgleich noch so viele der

cbeinalS Streikenden auf der Straße liegen , ' immer noch Arbeite -
rinnen durch Agenten von auswärts herangezogen werden .

Die ausständigen Steinsetzer und Rammer in WandSbeck
haben das Stadibauamt nm Vermittelniig zwischen ihnen und den

Unternehmern ersucht , die letzteren haben aber den Eintritt in Ver -

haudlmiaeii abgelehnt ; sie versuchen , mit Streikbrechern , deren An »

tvcrbiliig sie sich ein schönes Stuck Geld koste » lassen , die Arbeite »

so gut oder schlecht es eben geht , notdürftig Mtigziistcllcn .

Androhung der Sperre als Erpressung bestraft . Das

Landgericht zu Ran in bürg verurteilte einen Vertreter des

Tabakarbeitcr - Verbnnds zu 14 Tagen Gefängnis der Staatsanwalt

hatte sogar 4 Wochen beantragt — weil or bei Verhaildlimgeii , die er

wegen Lohiidifferenzen mit ciiicm Fabrikanten zu führen hatte , diesemdie

Sperre in Aussicht gestellt hat . In dieser , rein gewerkschaftlichen
Thätigkeit fand das Gericht den Thatbeftnnd der Erpressung . —

Wo bleibt da das den Arbeitern durch Gesetz zustehende Recht ,

sich mittels gemeinsamer Aibeitseiiistellmig bessere Lohn - und Ar »

beitS Verhältnisse zu erringen , wenn man dem Unternehmer die Sperre ,
das heißt die ArbeitSvcrivcigeruiig seitens der organisierten Arbeiter ,
nicht androhen darf , für den Fall , daß er gewiss « Forderungen ver «

weigert ?

Ei » Auöstaud der Drahtzieher ist auf dem Wilhelm -
Heinrichswcrk in D ü s s ei d 0 r f ausgebrochen :

Mit drei Wochen Gefängnis bestrafte daS Düsseldorfer
Landgericht einen Arbeiter , der gelegentlich ! eines Streiks nicht etwa
einen Arbeitswilligen bedroht , beleidigt oder soiiftwie zunahegetreten
ist , sondern nur den Vater ein es S t r . e i .k b r e ch e r s zu
überreden versucht hat , daß er sciiicn Sohn von der Streikbrecher -
arbeit zurückhalten möge , da der Strcikbrnch . ein Verbrechen gegen
die streikenden Arbeiter sei und der arbeitswillige Sohn , wenn er
seine Thätigkeit fortsetze , beschimpft iverdcn löiiute . : DaS Schöffen¬
gericht hatte in dieser Sache nur auf drei Tage Gefängnis erkannt ,

infolge Berufung der Staatsanwaltschaft erfolgte aber vor der

Strafkamnier die ' obcngcnaimte scharfe Verurteilung .

Anölaud .

Die AnSsperrnng der Gcrberei - Arbeiter Kopenhagens ist

jetzt nach etwa 14tägiger Dauer zu Gilnsten der Arbeiter beendet .
Am Freitag ist zivischen den beiden Parteien ein neues Uebcr «
einkommen für die Dauer von zwei Jahren getroffen worden . Der

Miiiimal - Stiiiideiilohn beträgt danach für die Hilfsarbeiter 44 Ocre

( früher 31 Oere ) . für Gesellen 40 Ocre ( früher 3S ' Qere) .

Zum Streik in der Bndapester Damenkonfektion wird ge «
meldet : Am 4. Juli suchte ein vom Haiidclsininisterinm abgesendeter
Beamter das Strciktager der Damenkoiifcktioiis - Arbeiter auf , um
sich über den Streik zu informieren . Ans die Klage der Arbeiier
über die Arbeitszeit ermahnte er sie , die Verhandlungen mit den

Arbeitgebern abzuwarten , da ans die Meister keine Pression aus -

geübt werden könne . Heute cirkulierte unter den Streikenden ein

Aufruf , den Streik in dieser Woche zu beendigen und die Arbeit
wieder aufzunehmen . Einer Meldung ■des Wolfschen Telegraphen «
Bureaus zufolge soll der Ausstand am Sonnabend beendet worden
sein .

Der große Streik in Amerika . Eine gemeinsame Konferenz
von Vertretern der Amerikanischen Stahlblech - Gesellschaft , der

Amerikanischen Stahlrcifen - Gesellschaft nnd dcS Vereins der Eisen - ,
Stahl - und Zimiarbeiter wird Mitte dieser Woche in Pittsbnrg statt -
finden . Man schließt daraus , daß der Ausstand beigelegt wird .

„ Streiksiinder " vor einem schweizer Gericht . Im Januar
1900 war in einer Maschinenfabrik in llzwil ( Kanton St . Gallen )
ein Streik ausgebrochen , der von den Fabrikanten ziim Zlvcck der

Zerstörung der Arbeiterorganisation provoziert worden war . An
dem Ausstand waren 120 Gießer beteiligt . Die Polizei ging bei
dieser Gelegenheit mit einer ganz unbegründeten Schärfe gegen
die Streikenden vor und der „demokratische " Bczirkshaiiptmann
brachte es fertig , diesen Lohnkainpf in echt Pnttkamcrschem
Geiste als Revolution nnd Aufruhr zu bezeichnen . Kürzlich standen
38 der Streikenden vor Gericht . Sie sollten Hausfriedensbruch ,
Nötigung , Mißhandlung . Beleidigung , FreiheitSberaiibimg und Aufruhr
begangen haben . Ter Staatsanwalt wandte die größte Beredsamkeit



mif , um Sic AuN- i - ie zu galten . Er bcnutw�te Strafe bis zu 3 Monaten .
Arbeitshaus und tvjähri�e Kaiitviisverwcisiiug . Die Anklaqe stand jedoch
auf so schivachen Fiisten , dab das Gericht nach zU' eitäqifler Verhandlung
L2 Angeklagte freisprach . 7 derselben kamen mit Geldstrafen von
Ll) bis 50 sfrankeu davon , und gegen S Angeklagte wurde » Gc -
fängniöstrasen von 2 bis 10 Tagen , soivie Gcldbuhen von 20 bis
100 Franken verhängt . Die so hart geahndeten Strafthaten bestanden
zumeist in Piiffen und Ohrfeige » , welche an Streikbrecher ausgeteilt
worden waren , also Ausschreitungen , die unter gewöhnlichen Umständen
mit 5 bis 20 Franken bestraft worden wären .

Man sieht hieraus , dast die arbeitsivilligen Helfer der Kapitalisten
auch in der „ freien " Schweiz den weitgehendsten Schutz der Justiz
genieben .

AnS der östreichischr » Gewcrrfchaftöbcwegnna . Vorige
Wache hielten fünf Geiverkschaften : die Holzarbeiter , die
Schneider , die Bauarbeiter , die Bildhauer und die
Knopfdrcchsler ihre Berbnndstage in Wien ab . Bei den Holz «
arbeiter », Schneidern und Bildhauern , deren Verbände die Form
einer losen Centralisation selbständiger Ortsvereine habe » , stand
die Frage der Schaffung einer straffen Verbands - Centralisation im
Vordergnmde der Erörterungen , und es wurde auch die Durchführung
derselben beschlossen .

Ueber die Stärke und die Leistungen der genannten Orgaui -
sationen geben wir nach dem Bericht der Wiener „ Arbeiter - Ztg . "
einige allgemein interessierende Angaben wieder :

Dem Holzarbeiter - Verband gehören 30 Ortsgruppen
und 29 selbständige Verbandsvcrcinc an . Die ' Zahl der Mitglieder
stieg von 3587 ini Jahre 1895 auf 0256 im Jahre 1900 . Von der ge¬
samten Einnahme wurden aufgewendet für Reise - Unterstützung 19 Proz .
für Rechtsschutz 21,94 Proz . , für Agitation konnten nur 9,03 Proz .
ausgegeben werden . Bon 15 Lohnbcivegnngcn , die in den beiden
letzte » Jahren stattfanden , endeten 2 mit , 3 ohne Erfolg .

Der Verband der Schneider zählt derzeit 35 eigne
Ortsgruppen und Zahlstellen mit 1150 Mitgliedern und 37 Verbands
vereine , deren Ortsgruppen und Zahlen mit 1067 Mitgliedern , zu
sammcn also 72 Vereinigungen mit 2223 Mitgliedern . Beim letzten
LerbandStage betrug die Mitglicdcrzahl nicht ganz 1500 . ES ergiebt
sich daher eine Steigerung von mehr als 700 Mitgliedern .

Um den Heimarbeitern den Beitritt zum Verband zu erleichtern ,
wurde eine eigne Abteilung derselben im Verband geschaffen , und
die Beiträge , sowie die Unterstützungssätze dieser Abteilung den
Lohiivcrhültnissen der Heimarbeiter angepatzr .

Die Situation deSBildhauer - VerbandS ist aus folgenden
Angaben ersichtlich :

In Oestreich dürfte die Zahl der Bildhauer 1800 betragen . Da
von sind 422 organisiert . In einigen Orte » gehört mehr als die
Hälfte der Branchenangchörigen der Organisation an . In nächster
Zeit wird in Brünn eine Organisation geschaffen werden . In
argem MibverhältniS zur Zahl der Gehilfe » steht die der Lehrlinge ,
deren es 490 giebt , wobei die Fachschüler noch nicht mitgerechnet
sind . Der größte Teil der Gehilfen ist mehrere Monate im Jahre
arbeitslos . Die Holzbildhauer werden durch die immer mehr zu -
nehmende Heimarbeit , die besonders stark im Grödencr Thal ( Tirol
verbreitet ist , geschädigt . In Wien wurde vor einigen Jahren der
Achtstundentag errungen , er ist aber in vielen Werkstätten wieder ver
lorcn gegangen .

Die KnotzfdrechSler haben besonders unter der Konkurrenz
bäuerlicher Heimarbeiter zu leiden , welche die Knopfdrcherci als
Nebenerwerb betreiben und die Löhne sehr stark drücken . Der Ver
bandStag beschloß eine Resolution des Inhalts , daß die Organisation
über die Schäden der Heimarbeit Aufklärung verbreiten und dafür
sorgen soll , daß die Arbeiterschutz - Bestimmungen wirklich beobachtet
werden .

Die Bauarbeiter verhandelten nur Angelegenheiten ohne
allgemeines Interesse .

Sociales .

Vom Kölner Apothekerkriege . Angesichts des glänzenden
Sieges der Kölner Krankenkassen Über die Apotheker — vergleiche
„ Vorwärts " Nr . 150 — ist eS wohl angebracht , einmal einen Blick
auf die KriegSkoste » zu werfen , welche den Krankenkassen aus dem
Kampfe erivachsen sind . Eine der beteiligten , die „vereinigte Orts .
krankenkasse der Bauhandwerker , Metallarbeiter usw . " sagt in ihrem
Jahresbericht für 1900 darüber folgendes :

„ Für Arzneibezug ans Apotheken wurden bei 12 729 Er .
krankungsfällen im Jahre 1899 gezahlt : . . . Summa 20 441,42 M. ,
ergiebt pro Erkrankungsfall 2,08 M.

Bei 14002 Erkrankungsfällcn im Jahre 1900 stellen sich die
Ausgaben für Medikamente : . . . Summa 27 018,05 M. , ergiebt
pro ErkrankungSfall 1,83 M.

Rechnet man hierzu noch die Botenlöhne und sonstigen Kosten .
die durch die Bewegung entstanden , im Betrage von 2 900,30 M.
auf den Erkrankungssall 0,20 M. , so entfallen auf
Medikamente 2,03 Mark gegen 2,08 Mark 1899 , .
also nicht mehr und nicht weniger als 189 9. . .

Hierdurch ist der Beweis erbracht , daß die Kasse trotz dem

Fortfall von 20 Proz . vom 1. April 1900 ab , und

trotz den Botenlöhnen uslv . nicht mehr an
Medikamenten auf den Kopf ausgegeben hat .
als in dem Vorjahre . "

So in Köln . In Berlin liegen die Verhältnisse in «
sofern noch » vesentlich günstiger , als die Kranken »
lassen vor dem Kampfe keinerlei Rabatt auf die

Rezeptur hatten , während in Köln der Rezeptur - Rabatt
20 Proz . betrug : als ferner Kosten für Botenlöhne usiv .
hier in Berlin bisher nicht erwachsen sind . Mit
der größten Ruhe und Zuversicht können also die Berliner
Krankenkassen der Entwicklung ihres Kampfes entgegensehen .

ElendSbilder aus der Brotwucherära . Der „ Sächsischen
Arbeiter « Zeitung " wird aus H o h e n st e i n » E r n st t h a l in

Sachsen geschrieben : Bei einem Fleischer hier wird Sonnabendabend ,
nachdem er schon zu Bett war , stark geklopft , so daß die Frau wieder

aufsteht . Da steht eine Frau auf der Straße und bittet unter
Weinen um etwas Essen . Sie wolle ihre Kinder zu Bette schicken ,
habe ihnen aber nichts zu essen geben können und die Kinder be «

ruhigten sich nun nicht . — Ein andres Bild : Ein hiesiger PfändrmgS -
beamter kommt gerade pfänden , als die Familie das Mittagsmahl
einnahm , das aus Kartoffeln und Salz bestand . Der Beamte legt
10 Pfennige auf den Tisch und entfernt sich wieder . Zu pfänden
gab ' s nichts .

Der östrelchische AvbcitSbcirat beschloß , im Herbst eine

Enquete über das Schuh machergew erbe vorzunehmen . Ebenso

nahm er folgenden Antrag an :
Bon der Anerkennung der Notwendigkeit ausgehend , über die

Lage sämtlicher Bediensteten der Staats - und Privatbahnen Er «

Hebungen zu pflege » und dieselben successive aus die Bediensteten
der einzelnen Kategorien auszudehnen , ivird empfohlen , vorerst eine

Erhebung über die Lage aller in den Werkstätten der k. k. Staats -
bahnen bedienstcten Personen durchzuführen , wobei der 31 . Dezember
1901 als Stichtag und das Jahr 1901 als Erhebungsperiode gelten
sollen .

Der Vertreter des EisenbahnministcrinmS erklärte sich namens

dieser Behörde mit der Vornahme der Erhebung einverstanden .

Gerichks - �eikung .
Musikalisches anö der PotSdamerstrasie . Dem Ausgange

eines interessanten Rechtsstreites , der zur Zeit bei der 24 . Eivil «

kammer des Landgerichts I schivebt , wird , besonders im Potsdamer
Viertel , mit Spannung entgegengesehen . Der Hauseigentümer U.

in der Potsdamerstraße betreibt in den Parterreräumen seines

Hauses ein Weinrestaurant , zu ivelchem ein hinter dem Hause be -

findlicher Garten gehört . Herr U. hat bis 2 Uhr nachts Polizev

stunde , und so lapge dehnt sich jetzt in der wärmere »

Jahreszeit auch der Geschäftsbetrieb in dem hinteren Wein -

garten aus . Unmittelbar neben dem Grundstück des Herrn U.

liegt die Villa des HnnSeigentümcrs Herrn M. , dessen
Schlafzimmer nach jenem Weingarten hinausgeht . Herr M.

ist natürlich von der Nachbarschaft dieses Gartens nicht sehr erbaut .
Er behauptet . und zwar Ivohl nicht mit Unrecht , daß seine eigne
Nachtruhe und die seiner Mieter durch das Verhalten der Gäste
des Herrn U. . insbesondere durch lantcS Lärmen und Singen em «
pfindlich gestört wird . Seit Mitte Mai d. I . nun spielt eine Spieluhr
ein sogenanntes Herophon , in der Wohnung deS Portiers dcS Herrn M

allabendlich die Weihnachtsweise „Stille Nacht , beilige Nacht " . Es ist be
kanntlich ein sehr schönes Lied , aber ivenn ' einige niederträchtig falsche
Töne dariir vorkommen — und über solche soll das erwähnte
Instrument verfügen — und wenn es allabendlich ununterbrochen
von 9 bis 11 Uhr zu Gehör gebracht wird , so ist es erklärlich , daß
es Steine eriveicheu und Menschen rasend machen kann . Herr U. be

hanptet ivcnigstens , daß das stundenlange Anhören dieses alten

Weihnachtslicdes soivie die angeblichen Mißtöne des spielenden
Instruments ihn ganz erheblich iir seinem Geschäftsbetriebe schädige ,
indem zahlreiche Gäste , hierdurch geärgert , sein Gartenlokal
verlassen haben und nicht mehr iviedcr kommen . Gestützt
auf diese Behauptungen soivie ferner darauf , daß Herr
Vi. diese Spieluhr absichtlich , und nur um ihn zu chikanieren , spielen
lasse , hat er durch den Jnstizrat Cohn I eine einstweilige Verfügung
erwirkt , wodurch dem Herrn M. » mter Androhung einer Geldstrafe
von 200 Mark verboten ivird , auf seinem Villengrundstück lvciterhin
die Spieluhr spielen zu lasse ». Hiergegen hat M. S Vertreter , Rechts
anwalt Dr . Schöps , Widerspruch erhoben , indem er bestreitet , daß
sein Klient für das Spielen der Spieluhr vernntlvortkich zu mache »
sei , da diese dem Portier gehöre , dem cS nicht ver -
wehrt werden könne , sich in feiner Wohnung musikalische
Genüsse nach seinem Geschmack zu verschaffen . Der Ein «
sprnch wird ferner darauf gestützt , daß das Spielen der Uhr die

Nachbarschaft auch nicht annähernd so belästige , wie das lärmende
Treiben in dem Weingarten des Herrn Ü. , und daß sogar ein
Stammtisch des Gartens dem Herrn M. in einer Ansichtskarte den

herzlichsten Dank für seine musikalischen Leistungen , durch welche
ein von ihnen veranstaltetcs Fest verschönt worden sei , ausgesprochen
habe . Jetzt soll das Gericht urteilen .

DaS Pech mit den HandlnngSgehilfcn . Der Kaufmann Sch .
hatte in rascher Aufeinanderfolge fünf Handlungsgehilfen gehabt , die
sich als unehrlich erwiesen hatten . Nun entschloß er sich zu dem
Schritte , eine amerikanische Kontrollkasse zum Preise von 1800 M.
anzuschaffen . Gleichzeitig beauftragte er seinen Agenten mit der Be
sorgnng eines » cucn Gehilfen . Als sich beiden , ersteren derKommis
Klein meldete , teilte der Agent ihm mit , welche trübe Erfahrungen
Sch . mit seinen bisherigen Angestellten gemacht , er möchte deniselben
nun endlich einmal einen brauchbaren Menschen schicken . Der Be -
Werber erwiderte : „ Das wollen wir schon machen 1" meldete sich bei Sch
und erhielt die Stelle . Aber trotz der amerikanischen Kontrollkasse
ivollten die Einnahmen mit de » Verkäufen nicht stimmen . Im
Innern der Maschine befand sich ein Papicrstreifen , ans dem durch
einen sinnreichen Mechanismus jeder oben eingeworfene Betrag
notiert wurde . Entiveder that die Maschine nicht ihre Schuldigkeit .
oder der Bedienende ivarf weniger Geld hinein , als er sollte . Der Kauf
mann Sch . beobachtete eines Tages seinen Angestellten von der Nebenstubc
ans durch ein Guckloch . Er benicrklc , daß der Angeklagte 55 Pf . einnahm ,
davon 5 Pf . in den Apparat und 50 Pf . in seine Tasche steckte .
Durch sofortiges Ocffne » des Apparats überzeugte sich Sch . , daß der
Papicrstreifen nur einen Zugang von 5 Pf . aufgezeichnet hatte . Der
StaatSamvalt beantragte gegen den Angeklagten , von dem er an -
nahm , daß er als Sob » eines Beamten eine besondere Widerstands
sähigkeit gegen die Versuchung besitzen müsse , eine Gefängnis
strafe von 3 Wochen , während der Verteidiger , Rechtsanwalt
Dr . Werlhaner die Zuverlässigkeit des Rontroll - ApparatS in Zweifel
zog . Der Gerichtshof hielt nur einen Fall der Unterschlagung für
erwiesen und erkannte hierfür auf 50 M. Geldstrafe

Eine Frage : Wie hoch mag das Gehalt geivesen sein , das
der Kaufmann Sch . den Gehilfen gezahlt hat , mit denen er so
schlechte Erfahrungen machte ?

Den ß deS alten prrnßischen Prcstgesetzcö sollte der
Parteigenosse Krämer dadurch übertrete » haben , daß er ohne vor -
herige polizeiliche Erlaubnis in einem V e r s a m m l u n g S j a a l
vor dem Beginn einer Arbeiterversammlung Flugblätter ver -
teilte . Er wurde in zweiter Instanz vom Landgericht Hirschberg zu
einer Geldstrafe von 3 M. verurteilt . Das Gericht nahm an . daß
eS sich hier uin eine Verteilung von Drnckschriflen an einem
öffentlichen Orte im Sinne des § 10 handle . Maßgebend
iväre , daß zu der Versammlung jedermann Zutritt gehabt
habe , so daß der Saal zur fraglichen Zeit ein öffentlicher Ort ge
ivcscn sei . Für den Angeklagten legte Rechtsamvalt Heinemann
Revision ein und machte geltend , das Verteilen vo. . Druckschriften in
einem geschlossenen Raum , und solcher sei der Saal , tverde nicht von
§ 10 des preußische » Preßgcsctzes betroffen . K. hätte einer Polizei
lichen Erlaubnis nicht bedurft und müßte freigesprochen werden .

Der Strafsenat des K a m m e r g e r i ch t s hob die Vor
entscheidung auf und verwies die Sache mir folgender Begründrnig
an das Landgericht zurück : Die Revision sei begründet . Zunächst
sei § 10 des preußischen Prcßgesetzes nur noch insoweit rechts -
beständig , als Bekanntniachnngen , Plakate und Aufrufe in Betracht
kämen . In dieser Beziehung sei er durch das ReichS - Prcßgesetz ab -
geändert worden . Der Vorderrichtcr hätte also keststellen müssen ,
ob es sich im vorliegenden Fall bei den verteilten Druckschristen um
Plakate , Aufrufe oder Bekanntmachungen handelte . Außerdem sei
vom Landgericht K 43 Absatz 5 der Gewerbe - Ordnung nicht
beachtet werden . lvonach cS zum nicht - gewerbsmäßigen Ver -
teilen von Druckschriften ze. in geschlossene » Räumen einer
ivlizeilichen Erlaubnis überhaupt nicht bedürfe . Eine Frei «
prechung könne , wen » auch der Saal ein geschlossener Raum

im Sinne dieser Bestimniung sei , indessen noch nicht erfolge ». Denn
wen » K. die Flugblätter , in denen zur Beteiligung an den Gewerbe «
gerichts - Wahlen aufgefordert wurde , gewerbsmäßig verteilt
hätte , dann wäre er zu verurteilen . Das Landgericht müsse die
Sache nach dieser Richtung hin nachprüfen und je nach seinen
neuen Feststellungen entscheiden .

VcrcinSgrset ? und GasitvirtSpflichtcu . In einer Ver -

ämnilung der Eisenbahner Magdeburgs , die beim Gastwirt
K ö n i g st a d t stattfand , war über den Kohlcnftreik in Böhnren und
über die WohnnngSverhältnisse deS Proletariats gesprochen ivorden .
Der überwachende Beamte sah das als eine Erörterung ö f f e n t -
licherAn gelegen Helten an und löste die bei der Polizei nicht
angemeldete Versammlung auf . Wegen Vergehens gegen die

8ß 1 und 12 des VercinsgesetzeS wurden dann der Gast -
ivirt Königstadt als derjenige , der den Raum hergegeben
habe , die Arbeiter Friebel als Einberufer und Bovenkampf als
Redner angeklagt und auch in zweiter Instanz zu Geldstrafen von

je 30 M. verurteilt . Das Landgericht hielt für festgestellt , daß von

vornherein bezweckt gewesen sei . in der Versanmrlung öffentliche
Angelegenheiten zu erörtern . In den Urteilsgrüudcn ivnrde unter
andcrm ausgeführt : Königstcdt hätte für die zu Unrecht nicht polizeilich
angemeldete' Verfannnlung seinen Saal nicht hergeben dürfen . Er könne

ich n i chst damit entschuldigen , daß zwei Eisenbahnarbciter den Raum

bestellt hätten und daß er geglaubt habe , es handle sich nur um
eine Versammlung der Arbeiter der Eisenbahntverkstatt . Er hätte
die Leute zum m i n d e st e n nach dem Zweck der Ver «

ammlung fragen und sich eventuell die Be -

cheinigung der polizeilichen Anmeldung vor «

legen lassen müssen . Auf jeden Fall sei ihm Fahrlässigkeit
vorzuwerfen . Und Friebel müsse als Einbcrnfer bezw . alSMit «

einberufcr gelten , denn er habe eine Anzahl Leute zu der Versammlung
eingeladen . DaS genüge , um ans ihn die 88 1 »»' d 12 deS

VcreinSgcsctzeS anzuwenden . — DaS K a m m e r g e r i ch t hat nun

jetzt die Revision dcS Angeklagten mit der Begründung zurück -

gewiesen , daß der Vorderrichter ohne RechtSirrtnm angenommen
habe , daß in der Versammlung öffentliche Angelegenheiten erörtert

worden seien und erörtert werden

gcricht mit Bezug auf Äönigstadt
nicht anerkannt .

sollten . Auch habe daS Land -
den Begriff der Fahrlässigkeit

Die Rückkehr der China - Mannschaften
soll nach dem vorgelehencn Reiseplane bis zum 29. Oktober vollendet

sein . Die einzelnen Transporte werden in Bremerhaven in folgender

Weise eintreffen :

Ain 23 . Juli mit dem Dampfer „ Hamburg " 009 Man n.
am 0. August mit „ Sachsen " 308 Mann . a m

8. August mit „ Arkadia " 030 , mit „ Gera " 550 und „ Palati a "

1048 Mann , am 20. August mit „ Kiautschou " 092 Mann , am

3. September mit „ Bayern " 312 Mann , am 14. September mit

„ Dresden " 1018 Mann , am 17. September mit „ Stuttgart "
304 und „ B a t a v i a " 2280 Mann , an » 25. September mit „ Neckar "
2140 Mann , am 28. September mit „ Pisa " 1023 Mann , am
1. Oktober mit „ König Albert " 024 Mann , am 2. September
mit „ Silvia " 1080 ' Mann , am 5. Oktober mit „ A I e s i a "

37 Mann , am 12. resp . 13. Oktober mit „ T u c u m a n 1038 Mann ,
mit „ Prinzeß Irene " am 15. Oktober und am 29. Oktober
mit „ Prinz Heinrich " eventuell noch weitere 050 , resp .
240 Mann .

Nach China gehen als E r s a tz m a n n f ch a f t e n für die „ o st -
asiatische Bes atz u n gSbrigade " , wie unsre neue Kolonial -

ormee sich offiziell nennt , am 15. August mit „ Bahia " 834 und mit

. Wittelind " 004 Mann aus dem dculfchcn Hafen ab .

Ucbrr Boxerfrenndlichkeit der Regierung

klagt ein Telegramm des Bureau L a f f a n aus Peking :
Mehrere soeben hier eingetroffene Edikte verfügen die Be «

st ras n ng einiger Beamten wegen Verübung von Ver -

brechen gegen Ausländer , dagegen befehlen andere
Edikte die ' Beförderung und Rangerhöhung der -

j e n i g e n , ivclche den Ausländern Widerstand
lei stete n. Fremden feinde werden durch diese Edikte in
Aemter eingesetzt und eine außerordentlich große
Zahl von Anszeichnungen wird Civilbeamten sowie Militärs zu
Teil , die beim Angriff auf Ausländer den Tod fanden . Die Familien
der Gefallenen werden in gleicher Weise geehrt »ich die Thaten der

letzteren gcpiicsen . Auf diese Art zeigt der chinesische Hof , daß er

noch immer der Anschauung huldigt , die Bekämpfung der Fremden
sei ein patriotisches Werk . Der Fortschrittspartei angehörende
Beamte sind im Zweifel darüber , welche Behandlung sie nach dem

Wiedereintreffen des Hofes in Peking zu gewärtigen haben .
Wenn der chinesische Hof alle Beamten , die der frenidenfeind -

lichen Betvegung Vorschub geleistet haben , in Acht und Bann erklären
und sie der Fähigkeit , ein Amt zu bekleiden , verlustig erklären wollte ,
so würden ihm nicht mehr viele Personen übrig bleiben . Man
sollte doch nicht länger die Thatsache zu verhehlen suchen , daß
die „ Boxerbewegung " in den von ihr ergriffenen Provinzen so
ziemlich von allen Chinesen unterstützt und gefördert wurde . Die

Regierung würde sich unmöglich machen , wenn sie dieser Thatsache
nicht die gebührende Rechimng tragen wollte . Zum Glück icheint
denn auch keine der Mächte mehr Lust zu haben , ihre Finger
nochmals ins Feuer zu stecken . —

Zfotzte Netckzvichken und Depeschen .
Thiele » über die Kanalvorlage .

Coblenz , 8. Juli . <W. T. B. ) AuS Anlaß d«S Jubiläums
der R h c i n st r o m « B a u v e r w a I t u n g fand ein Festmahl
tatt , bei ivelchem Minister v. Thielen in einem Trink -

spruch sagte . sein Standpunkt zur Wasserstraßen - Frage
sei bekannt . Er werde Gelegenheit haben , ihn in der
nächsten Landtags - Session ivie bisher zu ver «
treten .

_

Die Pest .

Bnkarest , 8. Juli . sMeldung des Wiener k. k. Telegr . - Korresp . «
Bureaus . ) Infolge neuerlicher Pestfälle in Konstantinopel ist die
Quarantäne in Sulina auf 0 Tage erhöht worden . Die Häfen
Constantza und Mangalia sind geschlossen . Der rumänische SchiffahrtS -
dienst nacb «- » ufloutn ' W» ! ist ganz eingestellt .

Marseille , 8. Juli . iW. T. B. » Nachdem der auS Ostasien
gekommene Poitdanipfer „ LaoS " bereits in Port Said einen an Pest
erkrankten arabischen Heizer gelandet hatte , kamen unter den
arabischen Heizern des Dampfers auf der Fahrt von Port Said
nach Marseille fünfzehn weitere Pcstfälle zum AuS -
brnch . Diese Kranken wurden in Le- Frioul ( Rhonemündiing )
gelandet ; einer von diesen ist gestern abend , ein andrer
beute vormittag gestorben . Die Passagiere und die Schiffsmann -
schaft sind von der Krankheit nicht ergriffen . Während des gestrigen
Tages wurden von dem Sanitätsdienst die erforderlichen Maßnahmen
getroffen , um alle Passagiere , an Zahl 317 , in Le Frioul unterzubringen ;
die Landung derselben erfolgt heute . AerztlicheS und Pflegepersonal
ist zur Stelle . Eine zehntägige Quarantäne ist angeordnet worden ,
dieselbe wird verlängert werden , falls neue Pcstfälle vorkommen .

Boercnkricg .
London , 8. Juli . ( W. T. B. ) Dem Parlament sind heute Berichte

zugegangen über die Verhandlungen zwischen Kitchener und Botha .
Kitchener benachrichtigt in einem vom 7. März datierten Briefe unter
Hinweis auf die beiderseitige Unterredung in Middelburg vom
28. Februar Botha davon , daß , falls sich die Boeren ergeben würden .
die britische Regierung sofort in Transvaal und dem Oranjestaat
eine Amnestie für alle während des Kriegs begangencn Akte
wachsen werde . Beide Sprachen , die englische ivie die holländische ,
ollten als gleichberechtigt anerkannt , in den Schulen gelehrt und vor

Gericht angewendet werden . Großbritannien lehne es aber ab ,
ie Berantwortl ijchjk e i t für die , von ,d e n V e r w a l -

t u n g e n der Republiken a u f g e n o in m e n e n Schulden
zu übernehmen . Botha hielt am 15. März an die BurgheiS
eine Ansprache , in der er anSsührte , der Geist , in deni Kitcheners
Brief geschrieben sei , mache eS klar , daß die britische Re »

gierung die Vernichtung der � Afrikander - Bevölkerung
wünsche , und die BurgherS beschwor , ihr Vertrauen auf Gott

zu richten , der ihnen Freiheit geben würde . ES gelangt noch
eine Reihe weiterer Schriftstücke zur Veröffentlichung , die meistens
in den Lagern der Boeren gefunden wurden und die von britischen
Niederlagen berichten und sonsticie britenfeindliche Mitteilungen ent «
halten , die entweder stark übertrieben oder direkt erfunden sind . Eine
Proklamation De Weis vom 1. April besagt , es sei nutzlos , über
Detailfragen zu debattieren , da die Boeren nur für ihre Unabhängig -
keit kämpften . Die Vcröffcntlichnng schließt mit einer ani 20. Juni
in Waterval ausgegebenen Bekanntmachung der Boeren , ans der ein
Auszug am 4. Juli im Parlament verlesen wurde .

Kassel , 8. Juli . sW. T. B. ) Die BiersiiPhon - AktiengrseNschaft
in Kassel beruft eine Generalversammlung ans den 17. Juli , in
welcher ein Antrag auf Liquidation der Gesellschaft entschieden
Iverden soll .

PariS , 8. Juli . ( W. T. B. ) Dem Vernehnien nach wird die
deutsch - französische Kommission für die Regelung der noch strittigen
Punkte bei der Greuzfcstsetzung zwischen Togo nnd Tahonicy
niorgen die Verhandlungen begiuncn . Man glaubt , daß die An «
gelegcnheit in drei Sitzungen erledigt sein dürfte .

PariS , 8. Juli . ( W. T. B. ) Der KriegSministcr hat über den
Oberst deS 147 . Infanterie - Regiments achttägigen Arrest
verhängt , weil derjclbe einen Soldaten , der gegen das kirchliche
Begräbnis seines VaterS protestierte , niit bOtägigem Gefängnis
bestrafte .

Berantworulicher Redacteur : Carl Leid in Berlin . Für den JiilerateiiUil verantwortlich : Th . GUrte in Berlin . Druck » ud Verlag rvn Mar Babing in Berlin . Hierzu 1 Beilage llntcrhaltiinasblatt .
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Krankenkafseu - Mitglieder Berlins
und der Vororte !

Laszt Eucki dadurch nicht irreführen , daß die zur Lieferung für
die Ärankenkassc » nicht mehr zugelassenen Apotheken
uielsach »och i » ihren Schaufenster » Plakate haben , nach denen sie
. Äeseränten für sämtliche Krankenkasse » " sind und dergleichen . Die
Plakate sind weiter nichts als eine absichtliche grobe Täuschung
Wer dir Krankenkassen in ihrem gerechten Kampfe unterstützen luill .
— wer auch nur sich selbst vor Schaden schützen Ivill , der kümmere
sich daher nicht um diese Plakate , sondern beachte nur die nach
folgende

Liste der zur Kasscnlicfcrung zugelassenen Npotheken :
Centrum : Apotheke zum schwarzen Adler , Königstr . 61

sfortuna - Apotheke , Dragoncrstr . 6a . Lowen- Apotheke , Jernsalemer
ftraße 3<). Konnnandanten - Apothcke , Seydclstr . 16.

W e st e n : Huniboldt - Apolhcke , Potsdamerstr . 29 . Parbarossa
Apotheke , Kurfürstcndamm 1. Kursürsten - Rpothcke . Genthinerstr . 20.
Pallas - Apothele , Goltzstr . 23 . WilteS Apotheke , PotSdamerstr . 84a .
Engel - Apotheke , Kanonierstr . 44.

S ü d - W e st e n : Johanniler - Apotheke , Plan - Ufer 11. Kreuz
berg - Apoihcke , Belle - Alliancestr . 76 . Auguste Pictoria - Apotheke
Königgrätzcrstr . 62. Apotheke zum goldenen Einhorn, . Gnciscnau
straße 92 . Anhalter - Apotheke , Uorkstr . 18.

S ü den : Apotheke zur Sonne , Prinzenstr . 102 . Apotheke zum
Schwan . Oranicnstr . 148 . Urban - Apothekc , Urbanstr . 118 . Hohen
staufen - Apothekc , Bocckhstr . 30. .

S ü d - O st e n : Neandcr - Apotheke , Neanderstr . 29 . Görlitzcr
Apotheke , Eöi titzcrstr . 48. Adalbert - Apotheke , Ädalbertstraße 16
Eminaus - Apotheke , Rcichenbcrgcrstraße 160 . Springers Apotheke
Mantenffclstr . 106 . Apotheke am Schlesischen Thor , Skalitzerstr . 72.

Osten : GradtS Apotheke , Stralaucr Platz 20, Krug « Apotheke .
Zorndorferstr . 68. ReichSadler - Apotheke , Große Frankfurterslr . 134.
BImnen - Apotbeke , Blnmcnstr . 73. Stcrn - Apotheke , Posenerstr . 7.

Nord - Osten : Apotheke zum schwarzen Adler , Nene König
slraße 60 . Apotheke zu den Frankfurter Linden , Gr . Frankfurter
straße 108 . Siegfried - Apotheke , GrcifSlvalderstraße 10. Deutsche
Apoibeke , Büschiugstr . 16. Kaiser Wilhelm - Apothcke . LandSbergcrstr . 3.

Norden : Priilzen - Apothekc , Prinzen - Ällee 69. Nord - Apotheke .
Schutstr . 1. Prmzeisin Victoria Louise - Apolhekc , Voltaslraße 44.
Apotheke zum gekrönten schwarzen Adler , Auguslstr . 60. Zions -
Apoihcle , Anklamerstr . 39 . Gustav Adolf - Apotheke , Koloniestr . 1.
Nordhasen - Apotheke , Fennslr . 31 . Borussia - Apotheke . Schönhauser
Allee 66. ivkarieu - Apothcke , Wvrthcrstr . 40. Grüne Apotheke , Chaussee
straße 19. Hochplatz - Apotheke , Neue Hochstr . 24. Italienische Apo
theke , Antouslr . 26.

N o r d iv e st e n : Noland - Apotheke , Turmstr . 16. Diana -
Apotheke , Turmstr . 28 . Monbiler Apotheke , Alt - Moabit 18. FellerS
Apotheke , Lübeckerstr . 32. Schiller - Apotheke , Alt - Moabit 85
Krouprinzeit - Apolheke , Hindersiustr . 1. Stcphan - Apotheke . Stcndaler -
straße 11. Polnische Apotheke , Mittelstr . 56 . Phönix - Apotheke .
Birtcustr . 6. Beusscl - Apotheke , Beussclstr . 66.

C h a r I o t t e n b u r g : Friedrich Wilhelm « Apotheke , Leibniz
straße 89. Pestalozzi - Apotheke , Kaiser Friedrichstr . 61L . Uhland
Apotheke . Kamstr . 161 . Hof - Apothcke , Berlincrstr . 71 . Fglken
Apotheke , Potsdamerstr . 31.

Schön cberg : PallaS - Apotheke , Goltzstr . 23 . Scdan - Apothcke .
Sedanstr . 3.

vi i x d o r f : NcichSadler - Apolheke , Bcrgstr . 18. Berg - Apoiheke .
Heriiianustr . 146 .

Lichtenberg : Lichtenbcrger Apotheke , Dorfstr . 41o .
G r o ß - L i ch t e r f e l tz e Adler - Apotheke , Drakestr . 66 .
Steglitz : Apotheke von Nah , Albrcchtstr . 19.
Weiße usee : Flora - Apothekc . Köuig - Chanssee 9.
N c u - W e i ß e n s c e : Sonnen - Apotheke , Langhansstr . 82.
In Ortschastc », tvelchc nur eine einzige Apotheke besitzen , kann

diese nach wie vor benutzt werden .
Nur in dringenden F ä l l e n dürfen a n d e r e A p o t h e k e n

in Anspruch genommen werden .
Die Krankenkassen sind auf Grund dcS § 26a Abs . II Ziffer 2b

de ? KraukeuversichernugS - KcsetzcS nicht verpflichtet , Auslagen zu er -
setzen , welche dem einzelnen Kassenmitgliede in nicht - dringendc »
Fallen durch die Jnansprnchnnhine einer iiicht -zugclassenen Apotheke
enistanden sind . Wer sich also vor Verlusten schützen will , der de
achte die vorstehende Apothckcnliste .

K r a n k c nka s se n in i tg I i e d e rl Eure Kölner Ar
beitsbrüder haben soeben nach l ' /s jährigem
Kampfe den Wider st and der Apotheker gebrochen ,
ihre » Ring zersprengt ! Weit schwerer als hier
in Berlin war dort der K a ni p f , iv e i t
g vv ß c r die Unbequemlichkeiten , die dem
einzelnen K a s s e n ni i t g l i e d e zugemutet wurden .

« Und doch , dank der Opfer ivilligkeit der
K a s s e n in i t g I i e d c r , ein Sieg auf der g a n z e n L i n i e
DaS sei Euch , Berliner K a s s e n m i t g Ii e d e r , ein
leuchtendes Vorbild . Mit demselben Opfcrinnte , den die
Kölner Arbeiterschaft bewiesen hat , mit derselben Entschlossen
heil , die Ihr in de » ersten zivci Monaten des Kampfs
gezeigt habt , unterstützt nns weiter in dem uns auf
gedrungenen Kampf wider den Slrzneiwnchcr » für die
bessere Versorgung dcö kranken Arbeiters . Sorgt insbesondere
auch ' dafür , daß auch Cure Angehörigen und die andern , nicht der -
sichcrniigSpflichtigcn Personen ihren Arzneibedarf thunlichst in Drognen -
gcschaften decken und , soweit dies nicht angängig ist , auch ihrerseits
die Liste der zugelassenen Apotheken berückslchligcn .

E' c n t r a l k o m m i s s i o n der Krankenkassen
Berlins und der Bororte .

Uotmlos .

Mangel an Irrenanstalten .

Daß in Berlin ein sehr bedenklicher Mangel an öffentlichen
Krankenhäusern herrscht , das ist bekannt und oft genug besprochen
Wörden . Weniger Beachtung hat bisher der M a u g e l an ö f f e n t -
l i ch e n Irrenanstalten gefunden , obwohl auch er im Laufe
der letzten Jahre immer fühlbarer geworden ist . Der
Stadtgcmeinde flehen gegenwärtig zur Unterbringung von un -
bemittelten Geisteskranken drei eigne Anstalten sDalldorf . Herzberge ,
Wuhlgarlen ) zur Verfügung . Am 31. Dezember 1900 befanden sich
darin ' 3477 Kranke . Außerdem waren 1686 Kranke in einer
Reihe von aushilfsweise mitbenutzte » Privatanstaltcn und 384 in

Familicnpflege inilergcbracht . Eine vierte städtische Irren -
anstalt wird in Buch gebaut . Sie würde qber mit ihren
1500 Betten nicht einmal die jetzt in Pribatanstalte » mitergebrachten
Kraulen sämtlich aufnehmen können , so daß schon heute eine fünfte
städtische Irrenanstalt nötig wäre .

Der bekannte Irrenarzt Prof . Mendel weist in der «Medizin ! »
scheu Reform " sNr . 27 vom 6. Juli 1901 , „ Die Fürsorge für die

Geisteskranken in Berlin und der Provinz Brandenburg " ) auf diese
Thalsache hin und zeigt , daß d i e Stadl Berlin in Bezug
auf die Unterbringung der n n b c in i t t e l t e n G e i st e s -
kranken ihren Le r p s l i ch t u n g e n weniger nach -
kommt als die Provinz Brandenburg . Die Zahl der
iii eignen Anstalten untergebrachten Geisteskranken stieg in Berlin
vom 1. Januar 1873 bis zmn 31. Dezember 1900 von
469 aus 3477 sMeudel sagt irrtümlich : 3390 ) , in der Provinz
Brandenburg lohne Berlin ) vom 1. Januar 1873 bis zum
LI . März 1900 von 688 auf 4182 . In Berlin kam also

immer 1 in einer . öffentlichen Anstalt mitorgebrachter Geistes
kranker 1373 auf je 1800 Einwohner ( Mendel sagt iiifolg
eines Rechenfehlers : 1803 Einwohner ) und 1900 auf je 643 Eil ,
wohncr ( Mendel sagt , weil er eine «»richtige absolute Zahl benutzt
hat : 657 Einwohner ) , in der Provinz Brandeuhiirg dagegen 1373 am
je 2960 und 1900 auf je 743 Einwohner ; oder , anders ausgedrückt
ans je 100 000 Einwohner kamen in Berlin 1873 rund 66 Geistes
kranke in eignen Anstalten , 1900 aber 186 , in der Provinz Branden
bürg 1873 erst 34, 1900 aber 136 , Demnach hatte zwar Berlin im
Jahre 1900 ebenso wie im Jahre 1873 verhältnismäßig mehr Geistes
kranke in eignen Anstalten als die Provinz Brandenburg . Daneben
mußte aber die Berliner städtische Verwaltung Ende 1900 , wie oben
erwähnt , für 1686 Kranke die Hilfe privater Anstalten
in Anspruch nehmen , während die Provinz Branden -
bürg , die im Jahre 1896 noch 349 Irre nud erwachsene
Idioten in privaten Anstalten unterbrachte , 1899 nur noch
20 in solchen Anstalten hatte und augenblicklich ivohl überhaupt keine
Privatanstalt mehr benutzt . Berlin hat eben seine Irren -
a n st a l t e n nicht i n d e nt s e l b e n M a ß e vermehrt iv i e
die Provinz . Die Zahl der in eignen Anstalten nnlergcbrachtc »
Geisteskranken ist im Verhältnis zur Bevölkerung hier wie dort von
1873 bis 1900 bedeutend gestiegen , aber während in Berlin eine
Steigerung ans daS 3>/ »fache ftattgefmiden hat ( Mendel bekommt ,
iveil er sich auf eine unrichtige absolute Zahl stützt , nur daS 3>/ »fache
heraus ) , bat die Provinz Brandenburg eine Steigerung auf fast das
4fache gehabt ( in dein Mendel - Aufsatz steht , wohl infolge cincS Druck
fehlers : fast 4 Proz . ) .

Mit Recht macht Mendel ans Grund diese « Ergebnisses der
Kommune Berlin den Vorwurf , daß sie „ in der Fürsorge für die
Geisteskranken hinter der Verwaltung der Provinz Brandenburg zurück
geblieben ist ". Vielleicht iverden gcivisse freisinnige Stadtverordnete
mm auch ihn zu den „ Märchenerzähler » " rechnen .

Zu den Stadtticrorduetcn - Wahlen . Bei den diesjährigen
ErgänznngSivnhlcn zur Stadlverordiieteu - Vcrsannnllmg werden die

ciiizcliicn Wahlbezirke ivieder in A b st i in m u n g b e z i r k c geteilt ,
Damit fällt eine durch die Rechtsprechung dcS Obcr - VcrwaltungS -
gcrichts recht lästig geivordcne Erschlverung bei der Ausübung der

Wahl fort . Fast fünfzig Jahre hatte die Praxis der Abstiimuimg «
bezirke zu Recht bestanden , als jener Rechtsspruch die bisherige
Ordnung beseitigte und den für größere Städte nnhallbare » Zustand
schuf , daß sämtliche Wähler eines Wahlbezirks , und mochte ihre Zahl
noch so groß sein , in einem Lokal wählen mußten .
Daß unter dieser Erschwerung am meisten die Arbeiter zu
leiden hatten , die nicht immer über die nötige Zeit ver -
fügen , ist selbstverständlich . Aber auch dem Berliner Magistrat
war eS schwer geworden , große geeignete Lokale für die Ausübung
des Wahlakt « zu fiuden . so daß er sich, als das neue Konnnimal

wahl - Gcsetz im Abgeordnctenhanse beraten wurde , petitionierend an
diese Körperschaft um Abstellmig des Mangels ivendete . Die Bor -
liner Arbeiter hatten bei de » Wahlen 1399 gezeigt , daß ihnen die

Erschiverimgen kein Hindernis waren und so nahm daS Abgeordneten¬
haus keinen Anstand , den früher herrschenden , durch die Praxis ein -

geführten Brauch gesetzlich festzulegen . Nach Z 6 dcS Gesetzes ist
nunmehr der Magistrat befugt , „ an Stelle oder innerhalb der Wahl -
bezirke , in denen je eine bestimmte Anzahl Stadtverordneter zu
wählen ist . Bezirke zum Ztvecke der Stimmenabgabe ( Abstiimmmgö -
bezirke ) zu bilden , oder die Wähler in andrer Weise in Gruppen zu
teilen und für jeden Abstiminungöbezirk oder für jede Gruppe einen

eignen Wahlvorstand zu bestellen " .

Katholische Logik . In einer Besprechnng unsrcS Artikel « über
die mtzilrtiqjrude Waiseiipjlcge in Berlin kommt die katholiiche
„ Gennania " zu dem SchliiB , daß jetzt hcrauSkomiue , wie boshaft
wir gehandelt hätten , als wir vor zivci Jahren — man rate — den
bekaunteu Fall im Potsdamer I o s c p h - S t i f t zu einer

pöbclhoftcn Hetze " benutzten . Im PotSdmnr » Josrph - Slist hat
die „ Schwester Carola " hckaiiutlich einen kleinen Waisenknaben
so nunieiischlich mißhandelt , daß in der ganzen gesitteten Welt
» nr eine Stimme des AbscbenS war und die WaiienhanS - Veiwaltmig
»ach der amtlichen Mitteilung dcS StadratS Kämpf selber au
erkannte , daß ein grober Fehler gemacht worden sei und die Prügel -
Heldin aus dem Institut entfernt werde » solle ,

Da die „ Germania " in ihrem gestrigen Artikel eine solche
Pflege die «d e » k b a r b c st c" nennt , ist vom Standpunkte hcnligcr
Kultur nicht weiter mit ihr zu rechten , und ebenfalls müssen wir
es ihrer beinahe mnjcslätsbelcldigend maiigelhaften Unkenntnis vom
Wesen des königlich preußische » B e st ä t i g u n g S r e ch : s zu
zute halten , wen » sie in ihrem Artikel von den Social »
dc m ok raten im Berliner Stadtrat fabelt , die
gemeinsam mit dem „ Vorwärts " die Kinder aus der Obhut der
Schivester Carola vertrieben hätten .

Eines aber sollte der „ Gcrmania " bei aller mittelalterlichen
Tramnvcrloreiihcit doch aufdämmern . Wenn wir z. B, die Miß -
tände im heutigen RechiSweien nach Gebühr kcnnzcichiicii ,
o wollen wir damit keinestvegS eine Schwärmerei für die

Inquisition und die Carolina , die peinliche HnlSgerichtSordniuig ,
beliuide ». Und ebenso wenig haben wir bei unserer Kritik der
Berliner Waisenpflege der prügelnden Corala liebend gedenken
wollen .

Wer so gedankenlos verfahren wollte , wie cS die „ Germania "
thnt , der könnte die Thalsache , daß die auswärtige Kostpflege
schlechter zu sein scheint als die Berliner , sogar gegen das
Josephs - WaiseiihnnS ausspielen . Die Pflegestclle » in fremden An¬
stalten zählt »äinlich die Berliner Waiseuverwaltmig ebcnstillS zu
den Kostpstegeftclle ». DaS St . JosephS - Waisenhnus in Potsdam
gebörr demnach zur K o st p f I e g e . und zivar zur aus -
wältigen .

Tic Znnahme der Verwendung von Lehrrrinnen im
Volkoschuldieust ivird für Berlin durch die folgenden Zahlen

lenchlcr . Im laufenden Sommer - Halbjahr sind an den Berliner
Gemeiiideschnlen . wenn von den nur vertret »»gS >vcise usw . be »
schäftiglc » Lehrkräften abgesehen wird , 4324 wissenschaftliche Lehr -
kräsle thälig . Darunter sind 243 Reltorc », 2694 Lehrer ,
1482 Lehrerinnen , d. h. rund 6,7 Proz . Rektoren , 60,0 Proz .
Lehrer , 34,3 Proz . Lehrerinnen . Gegenüber dem Sommer 1900 ,
wo 237 Rektoren . 2608 Lehrer , 1433 Lchrcrinnen , also gleichfalls
rund 6,7 Proz , 60,0 Proz . , 34,3 Proz . an den Gemeiiideschnlen be -
chäftigt waren , ist allerdings verhältnismäßig keine Aendcrniig ein «

getreten . Aber 10 Jahre früher , im Jahre 1890 , waren beschäftigt :
184 Rektoren , 1966 Lehrer , 930 Lehrerinnen , rirnd 5,9 Proz . ,
62,7 Proz . , 31,4 Proz . , ferner im Jahre 1880 : III Rektorc »,
1081 Lehrer , 488 Lchrerimieu , rund 6,6 Proz . , 64,3 Proz . , 29,1 Proz . ,
und im Jahre 1870 : 61 „ Hauptlchrcr " , 436 Lehrer , 102 Lehreriinic »,
rund 8,7 Proz . , 74,0 Proz . , 17,3 Proz . In 80 Jahren hat sich also
der Anteil der Lehrerinnen an der Gesamtzahl der wissenschaftlichen
Lehrkräfte fast genau verdoppelt , ivährend der Anthcil der
Rektoren und der Lehrer entsprechend hcruntergegange » ist . Die
ersten ivissenschaftlichen Lehrerinnen wurden in den sechziger Jahren
im Berliner Geineindcschiildicnst angestellt . Zunächst wurden die
Zchrerimien nur an Mädchenschulen beschäftigt , später fanden sie
mehr und mehr auch an Knabenschulen Perwendung .

Der Geheime Ober - ftinanzrat Pfahl , Chef der Direktion
ftr die Verwaltung der direkten Steuern in Berlin , Hinter dem

Gießhause 1. ist , wie uns mitgeteilt wird , gestern morgen 4 Uhr in
seiner Wohnung ,i » der Kautstraße , verstorben . Der Berstorbcue ist
der Bruder des „ BcgngdigungS - Pfahl " , der im März 1897 vor der
Strafkammer zu Hildesheim eine so merkwürdige Rolle spielte .

Ter erste Kongrest der „ Laicnärzte " Teutschlands findet
im September d. Js . in Berlin statt . Er wird die sogenannten
Laienpraktiken aller Kategorien , die Raturheilkmidigen , Magnetopathen ;
Kneippiaiier usw . vereinigen und hauptsächlich über die Maßnahmen
zur Erhaltung der gesetzlich bestehenden Kur ! erfreih eit be -
raten , welche In letzter Zeit von den Aerztekammcrn und ärztlichen
Standesvereinen heftig angegriffen und als für die Dauer Mlhaltbar
bezeichnet wird . Es hat sich bereits ein vorläufiges Abwchrtomitce
izebildct , zum Ztvecke der Verlcidigmig der freien Heilkunde und
ihrer Vcrircter gegen die Augriffe der „Schultneoiziii " . Dem
Kongresse ivird die Hauptvcrsannnlnng des Vereins deutscher Natur »
heilkundiger vorangehen .

Ein Opfer der Großen . Am Soimtagnachmiitag um 4 Uhr
wurde eine Frau vor dem Hause Bülowstr . 37/33 von cinnn
elektrischen Straßenbahnwagen überfahren und schwer verletzt . Da
die Frau nicht gleich bcfrcii iverden konnte , benachrichtigte man die
Fciicrivchr . die sofort erschien . Die Verletzte wurde von der Polizei
»ach der nächsten Unfallstation gebracht und dort verbunden .

Vom Wagcnmatcrial der „ Großen " . Gefährliche Mucken
zeigte gestern der Slraßenbahnivagcn 1313 , der auf der vor einigen
Tagen zur Eröffumig gekommenen elektrischen Linie Savignyplatz —
Schönhauser Thor verkehrt . Der SichcrhcitSschaltcr au der Strom »

znlcitiing Ichlug fortlvähreud um , so daß die Slroin - Cirktilation unter -
brochc » usid der Wagen zum Stehen gebracht wurde . Da auch die
Achsen zeitweise den Dienst versaate », so sollte der Wagen schließlich
außer Betrieb gesetzt werden . Bei der Fahrt »alb dem Depot in
der Ackcrstrnße versagte die Motormaschine der Vorderplattform .
so daß der Wagensühree gezwungen lvar , die Hinterplattform zu be »
steige » und mit dem Gesicht der Fahrtrichtung entgegengesetzt daS

Ungetüm rückwärts durch die Straßen dirigieren . Da glücklicher -
weite nur wenig Wagenverkehr herrschte , so ging die seltsame Straßei ! »
bahnfahrt ohne Unfall von statten .

Unerklärlich ist das Verschwinden des 18 Jahre alten
Schreibers Hans Lindmann aus der Wilhelmshabcnerstraße 49 , der
bei dem Märkische » Kunstverlag in der Usedomslraße beschäfiigt
wurde . Am Somiabendvormittng um 10 Uhr wurde er zur Pvsi
geschickt , um für drei Hlnidertmartscheiue kleine Münze zur Wochen -
auSzahIiliig einzntanschcn . Das ist ouch geschehen . LiudmasiU ist aber
mit dem Geld nicht zurückgekehrt . Da er im Geschäft zuverlässig
und fleißig war , so nimmt der Verlag an , daß er das Geld oder
einen Teil verloren habe und sich aus Scham darüber iu Berlin umhcr -
Ireibe , An cinc Unterschlagung ivird nicht geglaubt . Bisher sind alle

Nachforschungen bei der Polizei und an andern Stellen erfolglos
geblieben . Der junge Mann ist groß und schlank , hat hellblondes
Haar und trug ciiicn dunkelkarierten Anzug .

Die „ Logcubriidcr " . Ter 42 Jahre alte HandelSmanp
Riegelsly , der zum Trunk neigt , bewohnte seit einem Fahr Bcllcr -
mannslraße 79 eine dürftige Wohnung und lebte in kinderloser Ehe .
Er näherte sich mit Vorliebe alternden Mädchen unter der Bor -
ipiegelung , daß er gute Heiraten in Aussicht stellen könne , be »
sondcrS mit der Behaiiptmig , daß er für die LandcSloge zu den
drei Weltkugeln Mitglieder zu werben beauftragt sei . Je nach der

Hohe der ihm gewährten Gelder würde die Loge den Mädchen
späterhin je 6000 —10 000 M. auszahlen . Die leichtgläubigen
Mädchen , die ans die Sache eingingen , wurden nach seiner
Wohnung bcschiedcn und einer Versaimnlinig von „ Brüdern " borge «
führt , die über die Aufnahme entscheiden sollte . Nachdem die Sache
feierlich eingeleitet und den neuen Schwestern durch Eide der Mund

geschlossen ivar über das , tvaS mit ihnen vorging , wurden nnt Hilfe
cho » früher anfgenoinmener Weiber von den Männern die haar -

sträubendsten Dinge n » den neuen Opfern verübt . Die Bersammlnug
�

der „ Brüder " bestand natürlich aus Wüstlingen der gewöhnlichsten
Art . Einer Schneiderin , die RiegclSky gleichfalls durch glatte Worte
angelockt hatte , war später Verdacht aufgestiegen . Die polizeilichen
Ermittelungen ergaben , daß etwa 20 . Mädchen dem Betrug zinn
Opfer gefallen waren . Die mitschuldigen Männer sind nicht bekannt .
Die RiegelSkyschen Eheleute stellen sich . als ob sie von den schaiU -
losen Vorgängen in ihrer Wohnung nichts wüßten .

Großfeucr wütete gestern , Montagnachmiltag , in der Bülow «

straße 74, gegenüber der Lnthcrkirche . DaS Feuer ivar an der Ver -

bindnngSccke des Vorderhauses und des ScitcnflüjsclS a » S nicht
ermittelter Ursache ausgekommen und hatte sich mit unheimlicher
Schnelligkeit nach beiden Seiten hin ausgedehnt . Auf die Meldung

Mittelfener " eilten fast ein Dutzend Löschzüge herbei , lind unter

Leitung dcS BrandiuspcktorS Reinhardt traten sofort zehn
Echlauchleituiigcn in Thäligkcit , um dem Elemente den Weg zu verlegen .
Letzteres war indes mlgemein schwierig , das Feuer in den Bodenkammern
wütete , ohne längere Zeit das Holzcementdach zu dirrchschlogen .
Obgleich die Wehr mit wahrer Todesverachtung sich dein entsetz»
licheii Stauch aussetzte und das Dach an mehreren Stellen ausriß ,
mii dem Elemente beizukomnicn , gelang es doch erst nach drei -

stüudiger Thätigkeit , dem Braudel Einhalt zu thim . Der gesamte
Dachsluhl des Vorderhauses und Seitenflügels ist eingeäschert und
der verursacht « Schaden daher sehr bedeutend . Mehrere nicht bcr -
ichcrte Mieter erleiden starke Verluste . Die Anfräumungsarbeilcn

zogen sich noch stmidenlmig hin .

Tclbstmoldversnch cincö DicnstmädchenS . Von der Melchior -
Brücke iu die Spree gestürzt hat sich gestern am frühen Morgen das

Diciiftmädchc » des Kaufmanns G. aus der Köpenickerstraße .
Mehrere Schiffer , welche mit ihren Kähnen im Luiscnstädtischcn
Kanal vor Anker liegen , eilten schnell in einem Boote an die

IlnglüaSstclle , und es gelaug ihnen auch , die Lebensmüde dem nassen
Elemente noch lebend zu entreiße ». Man brachte sie nach ihrer
Wohimug , >oo sie sich bald wieder erholte . WaS daS Mädchen ,
dcsien Herrschaft seit einiger Zeit verreist ist , zu dein Schritte ge -
trieben , konnte bisher nicht festgestellt weiden .

Im Eisrnbnhnznge verbrannt . Ein schreckliches Unglück hat
Ich Sonntag spät abends in einem Ciscnbahnzuge zivischcu Biese »-

thal und Bernau zugetragen . Die Kleider eines jungen Mädchens ,
Frl . ElSbcth Geniwe aus Eberswalde , gerieten in Brand , die Un «
glückliche sprgna i » ihrem Schmerz aus dem in voller Fahrt befind -
licheu Zuge und erlag gestern vormittag im Augnsta Victoria - Heiin
in Ebcrswalde ihren Verletzungen .

Selbstmorde . Die in der Biesenthalerstraße 21 wohnhafte
61 Jahr alte Frau Minna G r u u w a I d hat am Sonnabendabend
ihrem Leben durch Erhängen ein Ende gemacht . Sie war Filial »
knssiererin der Offenbacher Krankeukaffe für Frauen und Mädchen . nud
soll die Kasse nicht eimvaudsfrci verwaltet haben , so daß sie sich

'

der bevorstehenden Kaffeurevision auf obige Weise entzog . — Im
Verfolgungswahn erhängt hat sich am Sonnabend der 62 Jahre alte
Droschkenfuhrhen : Robert M ö Iz I e ans der Wriezencrstraße £4.
Seit 14 Tagen konnte er ivegen eines Kopfleibeus seinen Obliegen -
bcitcn nicht mehr nachkommen , dann trat BerfolgungSwahnsin » ein .
Mölzke sah in jedem einen Bedroh « und nahm selbst von seinen
beste » Freunden an . daß sie ihn töten wollten . In seinem Angst »
zcfiihl war er am DoniierStag nach Tegel gelaufen , von seiner Ehe «
rau und zwei erwachsene » Söhnen aber Ivieder eiugesaiigea worden .

Somiabend blieb er mir ivenige Minuten ohne Aufsicht und hat sich
in dieser Zeit das Leben genommen .

Fcilcrbcrtcht . Montagnachmitlag brannten B ü l o >v st r a ß e 12
verschiedene Küchengeräte . Rostockerstraße 63 ivar durch
Erplosion einer Lötlampe ein Brand entstände », der noch im Keime
erstickt werden konnte . G l o g a n e r st ra ß e 31 brannte » Kisten und
Stroh . Der Bohlcnbelog der Eisenbahubrücke in der Gericht »
t r a ß e hatte durch Fuicken aus der Lokoniotive Feuer gefangen ,

wodurch eine kleine Betriebsstörimg hervorgerufen wurde . Em
Arbeiter , der den Feiiernieldcr am K ottbuse r Platz bvsivilligcr ,
weise zog und eine Alarmiernng der Feuerwehr herbeiführte , wurde



festgenommen . Kleinere Brände winden noch von Rosenthaler -
st r atze 40 , Putb Uferstraße 31 und Charlotten »
st r a ß e 62 . gemeldet .

Orgelkonzert . Herr Musikdirektor Otto Diencl hält Mittwoch , den
Juli , mittags 12 Uhr , in der Marienkirche einen Orgelvortrag bei

freiein Eintritt unter Mitwirkung von Frau Hedwig Kroker - Murrmaun ,
Opcrnsängcrin , Fräulein Margarete Wtuther , Herrn Paul Bronsch , Herrn
Hermann Spöndly , Bioliuist , und Herrn Organist P. Heuer .

Im Sportpark Friedenau harrte am Sonntag eine nach
vielen Tausenden zählende Menge dcZs Kampfes um die Welt¬
meisterschaft . Waren die Fliegerrennen tvenigcr von Belang , so
tonzentierte sich das Interesse , um so mehr auf den Ausgang des
£> u ii d e r t l i l o m e t e r - Rennens , der die . Berufsmeisterschast
der Welt " prollamicren sollte . Beteiligt waren der Pariser
Bouhours , Piet Dickentmann aus Amsterdam , den gleich zu Anfang
tili Raddcfckt zwei Ruubeii ins Hintertreffen brachte , der Münchner
Slotil , Ryser , Heiny und Krause . Bange , der Wcltrekordniann über
100 Kilometer , war nicht erschienen . Robl führte mit einer Rundc
Borsprung vor dem sehr gleichmäßig fahrenden Bouhonrs , als der
Franzose in der 2ö. Runde infolge Pucnmatikdefckts stürzte .
Bouhours wurde auf der Bahre fortgetragen , er hat sich schmerzhafte
Hautwunden zugezogen , die ihn kampfunfähig machen . Robl ging
min weiter mit großer Forsche vorivärts , bis er beim SO. Kilometer
beinahe durch ein Unglück seines Schrittmachers , der vom Motor
fiel , gestürzt wäre . Cr wich aber geschickt aus und fand sofort An -
schluß an neue Schrittmacher . In schärfstem Tempo fuhr er das
Nennen zu Ende und ging nach 1 Stunde 38 Min . 6,1 Sei . als
Sieger über das Band , 12t/z Runden vor Dickentmaiin , dem mit
neun Runden Abstand Ryser als Dritter folgte , 10 Runden vor
Heiny . Im ganze » zeigte die Fahrt von neuem die oft obstoßende
Gefährlichkeit derartiger Danerrenncn .

Nachstehend die weiteren Resultate :
Meisterschaft der Welt für Berufsfahrer über 2 Kilometer .

Acht Vorläufe über 1000 Meter . 1. Lauf : Käser ( 1,502 Min . ) 1. , Ferrari 2. ,
Peter 3. 2. Lauf : Seidel ( 1,39 Min . ) 1. , Mulder 2. , Müudncr 3. 3. Lauf :
Rütt ( ü. llN Min . ) 1. , Eros 2. , Bourotte 3. 4. Laus : Schilling (2, SB Min . ) 1. ,
Hubcr 2. , Albrecht 3. 5. Lauf : Ellegaard ( 2,57 Min . ) 1. , Heering 2. ,
Kudela 3. 6. Lauf : Grogna ( 2,35 « Min . ) 1. , Heller 2. , Dirheinier 3.
1. Lauf : Arend ( 2I071 Mm. ) 1, Dei 2,, Hinz 3. 8. Lauf : Jacqueliu
<1,45 « Min . ) 1. , Mayer 2. , Hoffmanu 3. — Präinienfahren . Distanz
3000 Meter . Bourotte ( 3,55l Min . ) 1. , Dei - Mailand 2. , Hinz - Bcrlin 3.
Unpl . : Albrccht , Eros , Ferrari , Arogna , Heering , Heller , Jacauelin , Keller ,
Kudela , Mayer , Mündncr , Mulder , Peter , Rütt , Schilling , Werndt , Hoff -
mann . — Tand einfahren . Distanz 2000 Meter . Drei Vorläufe . Ent -
fcheidung : Arend - Ellegaard ( 3,22 « Min . ) 1. , Huber - Scidl 2. , Dirheiuirr -
Schilling 3. Unpl . : Hcller - Albrccht .

Vevfatnmlungvn .
Johannisthal . Am 6. Juli hielt hier der s o c i a I d e in o -

kr a t i f ch e Wahlverein seine Generalversammlung ab , in der
Genosse Znbeil einen beifällig aufgenommenen Vortrag über „ Volks -
bibliothckcn und VolkSlesehallen " hielt , an den sich eine kurze Dis -
knssion schloß . Hierauf berichtete Genosse Düring , daß im letzten
Quartal fünf Vercinsversammlungen und eine öffentliche Ber

sammlung stattfanden . Der Verein zählt zur Zeit 58 Mitglieder .
Der Kassenbericht weist eine Einnahme von 88,15 M. auf . Da von
der Einnahme 2/3 an den Centralvorstand abzuliefern sind und die
lokalen Ausgaben sich auf 21,80 M. belaufen , so bleibt ein Bestand
von 7. 72 M. am Orte . Auf Antrag der Revisoren tvnrde dem
Kassierer , Genossen Schinnboff , einstimmig Decharge erteilt . Aus dem
Bericht des Bibliothekars , Genossen Mertins , ist zu ersehen , daß in den
beiden letzten Quartalen die Bibliothek fünfiindzwanziginal in An¬
spruch genommen worden ist .

Rotheiiburger BersichcrungS - Anstalt . Allgemeine Bezirks - Bersamm -
lung für Berlin am Freitag , den 19. Juli , abends 8 Uhr , bei Dräscl , Neue
Friedrichstr . 35. Tagesordnung : Wahl des Bezirks - Vorsitzendeii , desgleichen
der Bezirks - Vertreter und deren Stellvertreter , Anträge an die General -
Versammlung . Ausweis : Versicherungsurkunde ( Sterbekaffenbuch ) und
letzte Beitragsguiltuug oder letztere aNein .

Eiiigeganiiene Drnckschrifte » .
Von der „ Ncncu Zeit " ( Stuttgart , Dictz ' Verlag ) ist soeben das

40. Heft des 19. Jahrgangs erschienen . Aus dein Inhalt heben wir hervor :
Zwei Veteranen . — Erkenntnistheoretische Marx- Kritik . Von Heinrich
Cunow . I. — Gesetzentwurf zur Alters - und Jnvaliditätöverstcherung der
Arbeiter in Frankreich . — Die Socialdemokratie in Australien . Nach einein
Bericht des internationalen Sekretariats in Brüsiel . — Litterarische Rund -
schau : C. Frhr . v. d. Goltz . „Gesetz und Recht " . — Feuilleton : Die Barm -
Herzigkeit der Gemeinde . Ein Bild auS Hottingen . Von Maria Konopuicka .
Deutsch von W. LopuszanSki .

Vom „ Süddeutschen Postillon " ist soeben die Nr. 14 erschienen ,
die zu Robert SchweichclS 80. Geburtstag eine Extrabeilage enthält . Diese
Beilage bringt daS Bild des Gefeierten , wie er in seinein Arbeitszimmer
sitzt. Daran fügt sich ein Gedicht „ Das Gericht der Toten " , ein Artikel
Ernst Knowskis , in dein Schweichcls Leben gewürdigt wird , und eine Anzahl
Citate anS seinen Werken . Bon dem sonstigen Inhalt der Nummer ist be-
sonders das Bild „ Der Kaiser kommt " zu erwähnen , das die Sorge » der
Polizei bei Kaiseneisen verspottet .

9I » S de » Nachbarorte » .

Zu der Protestbewegung , die die Spaudaner Gewehr -
arbeitet ' gegen die Heeresverwaltung wegen der von dieser bezw .
der Betriebsdircktion beliebten Herabsetzung der Accordlöhnc zu führen
gezwungen sind , ist zu berichten , baß die 14 Mitglieder dcS Arbciter -
ausschnsses , die vor einigen Tagcir ihre Aemter quittiert hatten , a m
Sonnabend prompt wieder geivählt lvorden sind .
Ob die Heeresverwaltung nun begreifen wird , daß es den Arbeitern
bitter ernst ist mit ihreni Widerstand gegen die Verschlechterung ihrer
Lage ?

Mit der Roggcnernte ist auf den Feldern in der südlichen
und südwestlichen fllmgebung von Verlin jetzt begonnen worden .
Auf den Feldmarken von Steglitz und Lichtenrade sieht man hier
und da das geschnittene goldgelbe Korn bereits in „ Mandeln " stehen ,
während an anderen Stellen Nehren und Halme noch eine etwas
grünliche Färbung zeigen , so daß hier der Roggenschnitt erst in etwa
acht Tagen seinen Anfang nehmen wird /

Wieder ei » Kind dnrch die „ Elektrische " totgefahren !
Wie gemeldet , war vor kurzem in Groß - Lichter -
f e l d e das sechsjährige Söhnchen des Landwirts Woiff beim
Spielen von der elektrischen Straßenbahn überfahren und nach
mehrtägigen qnalbollen Leiden seinen Verletzungen erlegen .
Jetzt hat sich ein gleichartiger Fall im benachbarten Steglitz ereignet .
In der Schloßstraße dortselbst werden zur Zeit Gasrohren nach der
Marieudorfer Gasanstalt verlegt . Die Jugend tummelt sich mit
Vorliebe in der Nähe der Erdschächte . Am Somiabendnachmittag
gegen 4 Uhr spielte eine ganze Schar Kinder vor dem Reftaurmil
„Älbrechtsbof " in der Schloßstraße , als plötzlich ein Wagen der
Westlichen Vorortbahn ( Strecke Linkstraße —Steglitz ) heraiisanste . Die
spielenden Kinder hatten in ihrem Eifer der Gefahr nicht Ackit, und
so ereignete sich zum Entsetzen zahlreicher Passanten das Gräßliche ,
daß der 3 Jahr alte Knabe Theodor Kaschnb . der Sohn einer armen
Aufwärterin , von dem Wagen erfaßt , überfahren und mehr als
80 Meter weit milgeschleift wurde . Mit schweren Verletzungen ,
namentlich am Kopfe , wurde der Kleine in das KreiSkrankeiihauS
Groß - Lichterfelde geschafft . Dort ist er am Sonntag früh ver -
storbeii .

In der Bernancr Mordoffaire vernahm die Behörde in den

letzten Tagen Personen aus Schönerlinde , wo sich bekanntlich die
Villa des Postschaffners Stern befindet . Wie aus den Aussagen der

Zeugen zu entnehmen ist , hat sich Stern allem Anscheine nach mit

Fknchtgedanken getragen . Er hat den Versuch gemacht , sich Geld -
mittel ' zu verschaffen und wollte zum Zwecke der Erreichung be -
deutender Simiinen selbst seine Villa verpfänden . Da die Be -

mühnngen Sterns in Schönerlinde vergeblich waren , so war er ge -
nötigt , seinen Fluchtplan zunächst aufzugeben . UebrigenS bestreitet
St . nach wie bor , den Mord verübt zu haben und behauptet , daß
die ihn belastenden Aussagen seiner Complieen sowie auch der Zeugen

uf Rache zurückzuführen seien .

Vevtnifitzke - s .
ThPljnScpidcmie . In Hastenratb ( Kreis Düren ) ist , wie die

Dürcner Zeitung " meldet , seit einigen Tagen eine Typhnscpidcmie
aufgetreten . 23 Einwohner sind erkrankt . 2 bereits gestorben . Die
Sämle ist zum Hospital eingerichtet . Die Behörden haben um -
fassende Vorsichtsmaßregeln getroffen , um der Wcitcrvcrbrcitnng
der Krankheit vorzubeugen . Die Erkrankungen sollen ans den Genuß
schlechten Trinkwassers ans ciiiem gesperrten Brunnen zurückzn -
führen sein .

Ei » Strassrnbah » - Unglück passierte Somitagnachmittag in
dem bei Breslau gelegenen Dorfe Gräbschen . Unter einen Wagen
der Brcslaner elektrischen Straßenbahn geriet ein dreijähriger
Knabe , der sich einen Augenblick von der Mutter entfernt yatte .
Als diese das Unglück kommen sah , stürzte sie sich , ein einjähriges
Kind auf dem Arme , dein herousausenden Wagen entgegen , um
ihr Kind von den Schienen zu reiße ». Statt dessen geriet auch die
Arme mit dem kleinen Kinde unter den Wagen . Während das ein -
jährige Kind sofort getötet ward , lebten der ältere Knabe lind die
b o ch s ch w a n g e r e Mutter noch . trotzdem die Räder beiden über
Brust und Leib gegangen waren . In hoffmmgslosem Ziistande wurden !
die Verunglückten von dem Unglückswagen einem nahegelegenen

'

Krankenhanse zugeführt .

Neun Soldaten bei der Ilcbnng ertrunken . Ans Kehl
wird berichtet : Als das IS . Pionicr - Bataillon Montagboriuittag
93/4 Uhr auf dem Rhein zehn Meter oberhalb der Köhler Rhein -
brücke Fahrübiingen machte , schlug ein mit 16 Pionieren besetztes
Boot um ; fünf derselben koniiten sich durch Schwimmen retten ,
während ein Unteroffizier und acht Mann ertranken . Zwei Leichen ,
die an einer unterhalb gelegenen Kicsbank landeten , sind geborgen .
Ein Sanitätszug anS Straßbnrg wurde sofort nach der Unglücks -
statte entsandt .

Ucber ein VootSnnglLck wird ans Holtenau gemeldet :
Fünf Kellner der Seebadeaiistalt in Düsternbrook unternahmen in
der Nacht auf Sonntag mit einem Seemann eine Nuderpartie nach
dem jenseitigen Hafeniifer . Auf der Rückfahrt schlug das Boot vor
der Seebadeanstalt um . Drei Kellner sind ertrinike ». — Bei einer
Kahnfahrt , welche vier Personen in der Nacht zu Moutng in N e u ß
uiiteniahuieu , schlug der Nachen um . Zwei Arbeiter ertranken .

Durch Brunilcugase wurden am Sonnabend in dein Dorfe
Päwesin , Kreis Westhovellaiid , drei Personen getötet - Dort -

hin hatte sich zur Reparatur eines auf dem Grundstück des Guts¬

besitzers Gantzer belegenen Briiiiiieus der in Brandenburg 0. H.
wohnende Briiiiiieiimacher Wilhelm Voigt mit seinem Lebrling
Albrecht und dem Arbeiter Zimiiiermaiin begeben . Um eine Prüfung
des Briiiiuenkeffels vorzunehmen , stieg zunächst der Meister Voigt in

denselben hinein , kam aber nur bis zur Mitte der Leiter
und stürzte dann , von aiiffteigenden giftigen Bniiincngascii
betäubt , ans den Grund des BrniiiieuS hinab . Der
Arbeiter Zinimermaiin und der Lehrling Albrecht glaubten , daß ihr
Meister nur ausgeglitten sei und stiegen schleunigst in den Kessel ,
um ihm Hilfe zu bringen , wurden aber beide von dem gleichen
Schicksal wie Voigt ereilt . Mit vieler Mühe gelang es die drei

Personen aus dem Brnnnen heranSzilziehen . doch konnte der herbei -
gerufene Arzt Dr . Friedrich nur den Tod derselben konstatieren ,
Voigt , der bei seinem Vater die Brninienmacherei erlernt und nach

deffem Tode sein Geschäft übernommen hatte , wollte in den nächsten

Tagen seine Hochzeit feiern , wozu schon alle Vorbereitungen getroffen
waren .

Deutsche Sittenzustaudc . In der Nähe von R 0 t t e n b u r g
ist der „ Schiväb . Tagwacht " zufolge der 21jährige Gärtner Oertier

von einein Landjäger erschossen worden , als er sich der Ver »

Haftung widersetzte . Man betrachtet mit Recht den Kulturzuftand
eines Staats nach der Achtung , die die Organe dieses Staats vor

dein Menschenleben hegen .

Fcncröbrunst in Liverpool . In einem Bmnntvollcnlagcrhause
nahe bei den Docks brach gestern Nacht eine Fencrsbriinst aus ; drei »

tausend Ballen Baumwolle sind vollkommen vernichtet . Der

Schaden wird ans 12 000 Pfund Sterling geschätzt .

Im Orte Alfort bei Pariö ist die neunjährige Tochter von

Fischersleuten , die von ihren Eltern mit Fischen in ein Restaurant

geschickt war , das Opfer eines schweren Verbrechens ge¬
worden . Sie wurde tot aufgefunden .

Marktpreise vo » Vcrli » ai » K. Juli 1001
imrfi EimiUIungen deS sist. PolizeipuisidinmZ .

Weizen , gut <!
„ iniltel

gering
Roggen , gut

miliel
> gering

"Geiste , gilt
„ mittel

gering
"Hofer , >1111

. mittel
. gering

Nichlftroh
He »
Erbsen
Sveisetohnen
Linie »

* Frei Wogen und ab Bahn .
Prodnkleninorkt vom 8. Juli . Der Getreidemarkt war auch heute

sehr still . Nur für Roggen lagen einige Orders vor , die oifenbar wieder
Rückreguliernnge » nach Rustland bedeuteten , und der Artikel konnte sich im
Preise relativ behaupten . Dagegen war Weizen ausgesprochen flau infolge
sehr matter Meldungen ans Chicago und leichter Kursrückgänge in Paris .
Die amtlichen Meldungen der Börsen Ocstrcich - Ungarns zeigten keine wesent -
lichcn Veränderungen gegen vorgestern . Bei uns waren Weizenlieferungen
l ' /s bis 12/4 M. billiger offeriert . Das effektive Angebot war nicht bedeutend .
Der Weizenmarkt war ohne Leben . Hafer behauptet , prompte Inlandsware
fester . Mais wenig verändert , Rübäl bei einigem Handel leicht anziehend .

Spiritus ohne Umsatz und Notiz .

Briefkasten der Redaktion .

Tic jnristische Svreckisinnde findet am Montag , TienStag ,
Tanncrstag und Freitag von 7 —0 Ilhr abendS statt .

I . <?. Porto für Berliner Briefe fünf Pfennig , nicht drei , da
sonst ein Nachporto von sieben Pfennig erhoben wird .

H. N. Wenden Sie sich mit Ihrer Anfrage direkt an dos Reichs -
Marineamt . — Wilhelm H. Thcerpräparate , zu denen Creosor und
Creoiothol gehören , sollen eine lungenfrenndliche , bacillenfeindliche Wirkung
Hobe». Wie jede Medizin nützen » Creosotpillen siets dem Avotheker , nicht
ober unter allen Umstünden dem Krauken . Ob sie im Einzelfalle ratsam
sind , müssen Sie durch den Arzt entscheiden lasien . Ein allgemeines
Urteil über Zweckmnstigkeit von Heilmitteln zu fällen , ist aimiasteiid ; ein
Urteil für den Einzelfall ohne ärztliche »iitersnchnng zu fällen , ist gewissenlos .
Gute Luft , gute Ernährung , Herabsetzung der Arbeitszeit , sind die besten
Mittel zur Bekämpfung der Lungenschwindsucht . Wollen Sie sich über die
Tiiverkulose titkonnieren , so schaffen Sic sich doS treffliche Büchelchen von
Dr . Knops , „ Die Tuberkulose als Volkskrankheit und deren Bekämpfung " ,
( Preis 50 Pf . ) an. Im Übrigen — wer sich krank süvkt , wende sich an einen
Arzt , zu dem er Vertrauen hat und halte sich von Pfuschereien und Pfusch -
Rotjchlägeil fern . Ein Brieslastei » gewssseubast redigierter Zeitungen kann
sich nie zu Ratschlägen gegen Krauthetten hergeben ; der Vorwurf
leichtfertiger Kurpfuscherei wäre sonst durchaus gerechtfertigt . Alio —
wenden Sie sich nn einen Arzt , zu dem Sie Vertrauen haben .
— ffi . 10 . Die Kriegsinvaliden - Novellc bezieht sich lediglich ans die Ber -
sorgnng derjenige » Personen des Soldatenstandes und Beamten der
Militär - und Komniunalverwaltuiig , welche durch die von deutschen
Staaten vor 1871 oder vom Deutschen Reich geführten Feldzügen Invalide
geworden sind ( Kriegsiiwaliden ) und deren Hinterbliebenen ( KriegS - Hnuer -
bliebenen ) . Ob Sie zn dieien gehören , muß Ihr Pah ergeben . In deinielbeu
sieht , ob und in welchem Grade Sie als erwerdsun fähig anerkannt sind . Ist
dies der Fall , so sind Sie noch dein neuen Gesetz zu behandeln und würden ,
falls Ihnen die Gebnhrnisse verweigert werde », Beschwerde einzulegen hoben .
Gehören Sie zur Klasse III ( größteuteilS erwerbsunfähig , tauglich zum
Cioildienft ) so beträgt Ihre Pension statt 360 Ai. früher , 504 M. jetzt .
Ihre Berstüin melnngszulage betrüge 324 M. — R. 37 . Die ortsanwcscnde
Bevölkerung Berlins betrug bei der Volkszählung am 1. Dezember 1900 :
1888 326. Die im Anschluß an das Volkszäblungs - Ergebnis vom Berliner
Statistischen Amt ermiUelle Bevülkeningszahl betrug am 16. Juni 1883 892.

WttlernngSiibersicht vom 8. Juli 1001 , morgens 8 llhr .
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Wetter - Prognose für DienStag . de » 9. JnN 1001 .
Ein wciiig kühlet bei ziemlich irischen »mdöstliche » Winden und ver¬

änderlicher Bewölkung ohne erhebliche Niederschläge .
B e r 1 i n e > HB e 1 1 » r 6 11r * ii ».

StMliemdlieteMiA MI .
Achi' iug ! 6 . Wahlkreis . AMm !

Dienstag , den 9. Juli , abends 8' /� Uhr :

tu folgenden Lokalen :

iPvtvi ' S) Alt - Moabit Nr . 80 - 81 .
Referenten Stadtvv . Glocke und Ewald .

Colberger Salon . Colbergerstr . 553 .
Referent Stadtv . vr . Ereudeakei ' jx .

Zluimermaim , Badstraße 58 .
Referent Stadtv . W . Pfannkucb .

IMetricli , BrmmenstraHe Nr . 34 .
Referent Stadtv . E . Wnrin .

Lindemann (ft. Mierke ) , Wilhauser Allee 101- 102.
Referent Stadtv . H . Heymann .

Tages - Ordnung in allen Versammlungen :
1. vi « BedcntDiig » der Konininnai • Wnlilen and

Warum müssen die Wählerlisten einjpeselien werden .

2. Diskusston . 210/16

Zahlreichen Besuch erwarten . „ .
Die Vertrauensleute .

Sonaldemokrlltischer Mahlverem
für den 3. Derliner Reichstags - Wahlkreis .

Mittwoch , den 10 . Juli , abends 8' / - Uhr :
in Habels Brnnerci , Bergmanustratzc Nr . 3 — 7 :

Mitglieder - Versammlung .
TageS - Ordnuiig :

1. Vortrag deS Reichstags - Abgeordneteii Erits Ztabeii über : „ Die
Ttadtvcrordueten - Wahlen " . 2. Diskussion . 3. Partciaiigelegeuheiten .

Zahlreiches Erfcheinen erwartet 238/10 «
Der Vorstand .

Deutscll . Metallarbeiter - Verband
( Vcrwaltunesstclle Berlin ) .

Bureau : Engel - Ufer IS , Zimmeri —S. Fernsprecher : SlmtPII . 333 .

Mittwoch , den 10 . Juli , abeudS 8 Uhr , im Gewerkschaftshaus ,
Engel - Ufer IS :

Allgemeine Rertrauensmanner - Versammiung .
Beratung von Slbäiidernngsauträgen zum Ortsstatut .
Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt . 116/15

_ Die Ortsvcrwaltnng .

Kixdorf .

Socialdemokrat . Wahlverein .
Heute , TienStag , den 9. Juli , abends SVi Uhr :

IPF " General - Versammlung " AU
bei Dbamas , Herwannstr . 48 —SO.

Tages - Ordnupg :
1. DaS LandtagSwahlrecht . Referent : Erits - Dubeil . 2. Diskussion .

3. Aufnahme neuer Mitglieder . 4. Kassenbericht , b. Vereinsaugelegenheitcn .
232/11 Der Vorstand .

Verein äelltseder Loliukmaeker .
Mittwoch , de » 10 . Juli , abends präcise S' /j Uhr :

GenovQl Vevselinntlullg
im Englischen Garten , Sllexaiiderstrasje 27c .

Tages - Ordnung :
1. Geschäfts - und Kassenbericht sowie Abgabe der Strcikabrechnnng .

2. llebernahme der Bctricbsiverlstätte . 3. Anträge der Ortsverwaltung .
4. Verschiedeues .

Die Versammlung wird präcise eröffnet . Mitgliedsbuch legitimiert .
Dgp - Unsere Mitglieder , welche im Norden und Osten wohnen ,

machen wir darauf ausmerlsam , daß bei Späth , Weinstrabe 28 und bei
Lerche , Gleimstr . 17, Zahlstellen des Vereins eingerichtet sind. Die Zahl -
stelle bei Steuer , Weinstr . 22, ist eingegangen .
170/4 _

Die Ortsverwaltung .

Achtung !

ifrufööfiiofleu
Berlins u » d Nmgcgcud .

Mittwoch , de » 10 . d. Mts . , abends 8«/ , Uhr .
im Lokale des Herrn Hofsmauu ( Englischer Garten ) . Alexander -

strafte 27 a, oberer Saal :

QeFFenil . VepsammBung .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Herrn Ei » k : Die gegenwärtige Krise » nd ihre
Einwirkung auf die Lebenshaltung der Slrbeitrr . 2. Diskussion .
3. Verichiedenes . ön/lsi *

Es ist Pflicht eines jeden Kollegen , bei der gegeuwärtizen Lage in
nnsrem Beruf für die Bersamniluiig zu agitieren . Ter Einberufer .

Achtung !

Elklitroimmtklilk «.

ÄöMl-IiiMlil lös Mnmh Zülinc L Hk .
Plomben 2 Äk .

Berlin N. , OranlenburBarstr . 85, pt . ( am Oranienburger Thar ) 0. 8I »zm° var ,
( tägl . 9- 7) . Völlig schmerzlose Zahnoperationen ohne Narkose u. m. Lachgas .
Schmerzt . Piomb . , Nervtöten it . Kronen u. Brücken , blockernster Zahnarsats je.
Völlige Garantie . Jeder Versuch be/r . edlgt . Solideste Preise . Teilzahlung .



Urania
Nach lanqem schweren Leiben ver »

schied mein lieber Mann , unser guter
Latcr , Bruder , Schwager uud Onkel ,
der Schankwirt 233b

ffiit de » Inhalt der Inserate
übernimmt die Redaktion dem
Pnblilum gegenüber keinerlei

Bcra » t >» ortnng .

. A. eht « uzx !Achtung

VI . WahSkreis Hermann KahnTauben - Strasse 48/49 .
Im Theater um 8 Uhr :

Zu kleinen Preisen : Die Höhlen
des Herzens und ihre Umgehung .

Invnlldcnstr . 57,02 .

Tägl. Sternwarte .

im Aller tum 51 Jahren .
Die Beerdigung findet DieZSsag ,

de » 9. Juli , »achm . 3Vz Uhr , von der
Leichenhalle des Neuen Jcr »sale «,er
Kirchhofs , Hennannstrahe , ans statt .
Die teeuernde IVIleve nebst Hindern .

tkljcakev .
Dienstag , den 9. Juli .

ChcnihnitS . Geschlossen .
Schauspielhaus . Geschlossen .
Neues Oper » . Theater ( Nrokli .

Mamiell Nngot . Anfang 8 Uhr .
Im Tlianon - Theater : „ Lebende

Lieder " . Anfang 8 Uhr .
Schiller . /Morioitz - Oper . ) Martha ,

oder : Der Markt zu Nichmond .
Anfang 7»/ , Uhr .

Deutsches . Geschlossen .
Lessiiig . Die dritte ESkadron . An-

lang 8 Ufir .
Berliner . Geschlossen .
Residenz . DaS blaue Kabinett . An-

fang 8 Uhr .
NcneS . Gastspiel des Meßthaler -

Ensembles . Die goldne Brücke .
Ansang 8 Uhr .

Westen . Der Registrator aus Reisen .
An lang 8 Uhr .

SeeessionSbnhne . BnnteS Theater :
Neberbrettl . Ans. 8 Uhr .

Central . Gastspiel der acht sapani -
schen Geisha auS Tokio . Die
Geisha . Ankaiig 8 Uhr .

Thalia . Geschloffen .
Carl Weist . Der Troubadour .

Anfang 8 Uhr .
Friedrich - WilhelmstadtischeS .

Specialitäten im Garten .
Belle - Zlllinnce . Gastspiel - Konzert

Thomas KofchatS und der Wiener
Hof - Opcrnsanger . Specialitäten
im Garten .

Metropol . SpeelalitStenvorstelllliig .
Anfang 8 Uhr .

Klpoklo . Speeialitäten - BorsteNung .
Frau Luna . Anfang 8 Uhr .

Passage - Theater . Damen - Ring -
kämpfe . Specialitäten - Borstellung .
Anfang nachmittags 3 Uhr .

Passage > Panoptikum . Speciali -
täteli - Borstellung .

Rcichshallcn . Neumann - Bliemchen
mit seiner Gesellschaft . Ansang
8 Uhr .

Urania . Tanbenstr . 48/10 . ( Im
Theatersaal ) Abends 8 Uhr :
Zu kleinen Preisen : Die Höhlen
des HarzeS und ihre Umgebung .

Jnvalidenstraste 57/02 .
Täglich abends von ö —19 Uhr .

Sternwarte .

Lovvlsg , den 14. Juli 1301. im „Scliloss Weissens

Am Freitag , de » 5. d. M. , verstarb
unser Mitglied , Kollege 89/13

Täglich 5 Uhr nachmittags :

Militär - Doppel - Konzert .
Gastspiel der Kapelle des Badi¬
schen Leih - Grenadier - Eegiments

s5 ' ,S ; k' i . Boellge.
E n t r e e 1 Mark .

von ahends « Uhr ah 50 Pf. ,
Kinder nnter 10 Jahren die Hälfte .

bestehend in

Mcn ! Mcn ! Nea !
Der Champion aller BHIardkUnstler

Prof. Leon Goffard
aus Kraxcllcfs

tritt täglich auf um 7: 12 Uhr
vorm . , ö, 7, 8 Uhr nachm .

Lebends Photographien ,
die eiserne Jungfrau usw .

CarlWcIss - Theafer
Grosse Frankfurterstr . 1ZÄ .

Volks - Borstellnug .
ver ' 4 >- n » >» n <! o n r .

Ansang 8 Uhr .
Ermähigte Preise . Parkett 1 Mark .

Morgen : Die Afrikaneriii .
Im Garten : Konzert , Theater -

und Specialitatr » - Vorstellnlig .
Anfang 57 . Ubr . Mittlvoch : Kliiderfest .

Dauksa�nnc� .
Hiermit sage ich allen Verwandten ,

Freunde » und Bekannte », sowie de »
Kollege » mciiies . MnnncS vo » Sie¬
mens u. HälSkc , Tischlerei Union ,
Niclcs - Werte , Firma Toblcr und dem
6. Wahlkreis für die iliiiige Teil -
iialnnc und Kranzspenden meinen tief -
gesühlsesten Dank . 2338b

Wwe . Zobailna Schipplict .

Für die ' za�trkichen Beweise der
Liebe und Teilnahme bei der Be¬
erdigung mcmer itilvergeßlichen Frau
Angnste sage ich alle » Fretinden , Bc -
ka»»ieli und Kollegen »leinen herz -
lichsten Dank 19K4L

_ Hermann Schmelz und Kinder .

Allen , die »leinein lieben Bruder
F . dnard Kalke

die letzte Ehre erwissen , sowie für die
schönen Klanzspende » , insbesondere
der Brauerei Schultheis sage ich
hiermit meiiicn aufrichtigen Dank .
23ll0hs llmiria Kempf geb. Balk ».

Vollständig neues

Specialitäten - Programni !
lO I > el > üts !

FranLiina
Luftballett Grigolatis.

Anfang 8 Uhr , Sonntags 71,,a Uhr .

iWallucr - Xheaterl .

Morwitz - Oper . " VlZ
Dienstagabend 77 . Uhr :

Va » t » plel Velni - Iel » Kittel .
Aartka , oder : ver - JZarkt

z . u Kichmond .
Romant . Oper in 4 Akten von Flotow .

Mittwochabend 77 , Uhr :
von Juan ,

oder : Der atclncrne Gant .
Donuerstagaben d 71' , ' Uhr :

Gastspiel Heinrich RUtel .
Der Postillon von Lonjumetu .

Freitagabend 77 , Uhr :
ver vrepliet » _

Ifieicli sli allen
Heute und folgende Tage :

f
Gastip . deS altberühmten

Vöeumsnn »

Clieineksn
mit seiner Gesellschaft .

( Herren Dllomcheri ,
Horvath , Glpnor , Tleck ,
Zimmermann , Foldow

und Ledermann . )
Anfang ; Wochentags
8 Uhr. Sonntags 7 Uhr .

Am 1. Aligust : Wiederbeginn der
Soireen der Stettiner Sänger .

Krcnzbergstr . 48, an der Katzbachstrastc .

fl a * L�cn Sonntag
W Frel - Hanrort

/rf A?] fc. ' -tTV »nd Ball .
8» sMI M- ' fjja ' - . ja Montag und

Donnerstag :

M K M dantblli ' gei'
M W ¥ Länljei' .

iUds » «Sfc =a Freitag :

Nordtleulsclie Sänger .
Während der Ferien ermähigt . Entree .

klatree St > Pf .
VorziiaSkartc » 10 Pf . Nachzahlimg ,

ItTF * für alle Soireen gültig .

K. SroLdnowL

KsLstllselisiisliaiiL ,
1827 ? � ' " " berftrassc 17 .

tjg Im herrlichen
Konzerteurtcn

Dienstag und Freitag :

HMAM . Steinmetz
Siliiger ,

t ( ( iaoh der Soiree :

V) Tanziräveclieii .
CtJOiiasSsH ins gUIttg . Anf BUlir .

ag ; KAI . 1. .
Einig « Sonnabende noch zu vergeben ■

( Abteilung III, Moabit ) .
Die zum Dienstag , den S. » Sei

Gahlke , Beiiffelstrahe 22 , an -
berainute AbtcilungS - Versammlung
stndet wegen der BolkSvcrsnmi » -
lnng ( StadtverarSnetenwahlen ) acht
Tage später , am Ttt . d . Hit », statt .
2322bs Ter Borstand .

Heilte Anfang 8 Uhr .
Seilte Woche deS Gastspiels der
8 echt japan . Geishas n » S Tokio .'

Zum 689. Male :

vis Lessks .
Operelte in 3 Akten v. Sidncy JoneS .

Einlagen im 1. und 2. Akt:
1. Feierlicher Tanz . 2. Bassfpiel - Tanz
3. Schllietterlinas - Tmiz. 4. Pfänder -
spiel - Tanz . 5. Frühlingsseicr - Tanz .
8. Schirm - Tanz . 7. Erntefest - Tanz .
8. Siegessest - Tanz , ausgeführt von den
8 echt japanischen Geishas aus Tokio .

Eigene Fabrikation .Brnniieiisi raste Iii.

v » 4 muuj » 4� .
Operetten - Bnrlcsle in 1 Alt von
W. Gcrickc . Musik von M. Schmidt .
Im Saale : Vanzkräazehea .

Puhlmanns

Vaudevüle - Theater
SchiinhuiiHcr - Allee 148 .

Täglich : Grosse Theater - und
Tpecinlitäteii - Borstellung .

Nur Kräfte erste » Ranges .
Drösser Erlolg I Drosser Erkolg !

praktische relnvroil .

Jackeitkleider
wasserecht dekatiert ,

jetzt 10 Mk .

Wlieixaate k ' a�eitA
> in Cheviot und Homespun

15 Mk. . 18 Mk. 2 « Mk. in
feinster Aiisfnhrung SV Mk

8ci » ,varze Kleider
innencsteü FgittasiestoffcnSVMk .

Piquekleider
turiss und cröme

7,50 BN. . 10 Mk. 15 Mk

Hochelegante
Waschkleider

in Zephter , Batist » » d Piqut
(i Mk , 8 Mk, 10 Mk.

Orenady 18 Mk , 20 Mk

Kostümröcke
elegante Fa ? o » s .

« Mk , 7Mk . , ZVMk , IL Mk,
ans Alpacca 4,5V Mk, « Mk,
ans weiss und erSine - I
Cheviot und Pkma 3,75 , I

0 - 8 Mk.
Rliiscnhcniden

1,25 BN. . 2 Mk. , S Mk

Rlnscu in Waschseide
entzückende Streife »- ». PHantasti -
»instcr , « . 50 Mk, 8Mk. . 10 Mk.

Sahvarr », glatte u. bestlehta

Vapes » Kragen
in Tüll 11. Kammgarn IV Mk

Golf capes
Reise Capes *

Stanbiuüntel

jesst 3,73 —1 » Mk .

W. , Behrenstrasse 55 —57 .

Ausstattungsoperette inSBildern

» nd das sensationelle Jnli -

SpecialitätenProgramm
Zäuchen überall gestattet .

SV Anfang 8
Große AnsstattiingSopereit ?.
» fana - Wochentags 5 Uhr .
» lang . Sonntags 4 Uhr.

F . f . cliiiiuiiii , Direttor .
Wedding - ParkPrater - Theater

Kastanien - Alice 7/0 .
Täglich :

Ans dem Volke .
Lolksstück mit Gesang und Tanz in

4 Bildern .
Auftreten der Excentric - Chansoimette
Heckrvlg Döring , des Grotesque -
jtoniitcrS Paul Coradlnl , der Debriider
Damm , Akrobaten . The Darayt , Rad¬
fahrer . Mr. Bartlings lebende Photo¬

graphie ». Konzert und Ball .
Ansang 4 Uhr . Eintritt 30 Pf .

Numerierter Platz »0 Pf .
Kalbo .

Hascnhcidc 13 - 15 . - Artistische Leitung : Faul Milbitz .

LT ? - Täglich : " VL l164gL »

Gr . Konsiei . - t , Theater - 11. SpecIalitütcii - Toi - stcllnns .

Jeden Moiitag : Sommerfcst . — Jeden Mittwoch : Die beliebten
Kinderfeste . — Jeden Donnerstag : Elite - Tag .

Die KuiTcekMche ist täglich Van 2 Uhr ab geöffnet . I & S
2 hochclcgaute Kegelbahnen , Würfelbude », Konditorei , Blumenstand -c.

Sonntag , Montag und DonuerStag in den Sälen :

WST Fninilien - Kpänzdxon .

Am Kfinlgsthor . Am Friedrichshain

Täglich :

Koiizkrt , Tiieiittr , Cuttilili-
tiittil -Porsttslililg «il!» Bull.
l ' oikshclastlgaiigea aller

Art .
gty Jeden Abend 10 Uhr : Hfä

moderne Don Jnans .

fc - p - Bv fr

Norddeutsche banerer .
Biegler , Wolff , Hohenberg etc . f *

Entvcc 20 Ps. , Lwrzngcbillets 15 Ps XOnstl. Zähne

5 Ii PsiiO Bnt äll M
n Albrcclits
� Bäckereien

Sansiioiiei
Im Garten :

Täglich :
> - Borfiiiaiins —

Nordd . Sänger MM
und Konaert . LLeaHV

Anfang d. Konzerts 5 Uhr , WRl !
der Soiree 7 Uhr , Woche » - DI»I !
tags 8 Uhr, d. Soiree 8 Uhr . . f . ! | U

Entrce 30 Ps.
Sonntag , Montag und DonuerStag :

Tanzkrtlnzchun .
Wochentags VercinsbillctS gültig ,

Tanz frei .

� K 5 c ' k e i- e 1 e n
Wrangelftrasse i>. Krautstrasse Iii ,
Falkensteiiistr . 28 , Lansinerstr . 2.

Ostbahn - Fark
Am Kllstrlnerplatz . Rödersdorf erstr . 71.

Hermann liubs .

ItST " Täglich : ' Wü

Kommnudantenstrafie ,

( vrfc Liudenstrahe .



Die seit Monaten gegen meine Finna durch Verbreitung erfundener Nachrichten plan »

mässig betriebene Verunglimpfung findet ihren Kulminationspunkt in folgender Notiz der

„ Neuen Freien Presse " in Wien und andren auswärtigen Zeitungen :

Naoh hier eingelangten Privatmeldungen aus Berlin� hat das grosse " Waarenhaus
rtin , in d

• grösst
~ "

Aus Berlin wird gemeldet , dass angeblich zwei Banken an dem Fallimente de »

Hermann Tietz in Berl
ist eine der

der Leipzigerstrasse , seine Zahlungen eingestellt . Das Haus
ässten Filmen Berlins . Die Passiven betragen 11 Millionen Mark .

teiligt sein sollen . Der " Zusammenbruch erregt das grösste Aufsehen und hat auch an
der Berliner Börse einen neuerlichen Rückgang der Kurse hervorgerufen . 1 '

Dieser ebenso unwahre , als den niedrigsten Motiven entspringende
Sensatlonsherioht — der nicht allein mir , sondern auch den Tausenden

meiner Angestellten unberechenbaren Schaden zuzufügen geeignet war ,

wird seinen Ahschluss vor den Gerichten finden , woselbst loh gegen die

Urheber und Verbreiter dieser Schändlichkeit klagbar werde .

70/17 ]

Oscar Tietz
I. Firma Waarentaus Hermann Tietz .

Achtung ! Armin - Hallen ,
Koniml »ii >u»teiistrnfje SV.

Empfehlen ihre beiden neue » FcmfaUl « , olektr .
elektr . Ventilation . — SSF " Sonnabende und Sonntage
dieses und Nächstes Jahr noch frei . I * ® — Acht Vereins -
ziiNiner in jeder Aröhc . iZS9lb »

jljllliervÄgev ' öAikr MW -
1. Imvalldenitr . 100, an Brunnenstr .
9. Oranienstr . 31, an Adaiber tstr .
S. Belle - Alll nn oentr . 107, am BlQcherplatz .
4. Gr. Prankfnrterstr . 115, an AndreaMtr .
5. Brunnenstr . 02, an RUgenerstr .
« Keialckendorfergtr . 2d- e, Wedding .
T. BensAelstr . 18, an Thurmstr .
8< CbarlOtteabnrg , Wllmorsdorferstr . 66.

». » » —7S ZNa. « porTwairOi » von 4,V0 —«. 00—60 Uk. k». IV —IOO » lT .

� Tl » sll » » l,Kll » » ( P U« U4 » 4t « H. *
Bei grösseren Raten Oassapreiae . Liefer . d. Post - Spar - o. VoraohaaarereinB .

~

Hllillloiierslhelt Kliiltabak
erstklassiges Fabrikat ,

a » S den Fabriken von Fischer u. Herwig , Hannov . - Münden sowie
Grimm U. Triepel cmpstehlt Ilndolf Lenipp Nachf . Clustav
Helnmch , ArtiUerieftr . 9 , ( Pete Aiiguststraste . 19470 *
■■1UWIIWI . IASIWBIIIISII ' ' «" INI « » « i »

Brauerei

Ii . Gregory ,
Badstr . 67 n. Hootaatr . 21 —24 ,

Octonom H. Vopel .
Empfehle meine hochelegante »

Säle , Z00 Personen fassend , für
VereinSfestlichketten . 18400 *
Im Äarteu : Gr . Freikonzert .

SkHCll- I ' HlIMZHH
empfiehlt sein Lager in Krueddan »
llsgsn , IsIddlNllsn , OsradsNiiltern ,
Spritzen , Snspeiisors , sowie stlmtl .

4rt0 <e> zur ürsnk . nptlsgs .
Mg - lLigeno ' Werkstatt .

Lieferant f . OrtS - u. Htlfs - Kranlenlaffen
Berlin C. , [ 18030 *

30 , Wien - Strale 30 .

Schon Ii . Juli Gewinnziehung
3. Westpreuss . Pferde - Lotterie zu Briesm .

Nur 1 Mk . 1 Loos ,
Erster Hauptgewinn

1 eleganter
Viererzug .

Loose versendet dei Oeneral - Demt:

Lud . Müller & Co . , Berlin, Breiteste . 5. |

Cigarren - und Tabak - Grossliaudlung
H . Preuss

Berlin N. 31, Swinemttnderstrasse No . 66, 1.

Generalvertreter

und Haupt - Niederlage für Berlin u . Umgeg . der

Kautabak - Fabrik

Athenstädt & Baciirodt , Nordhausen .
( Boykottfrei !)

Kmz- iiitii lliijiifiiliiiiliecei
von Robert Meyer ,

nur ManailM - TtHt 2.
Vereins - Kränze , Palmen - u. Blumen -
Arrangements , Bonquets , Wuirlanden
»bv . werde » fein u. preiswert geliesert .

Jede Taschenuhr reinigen
od. Feder eins , l . SV M. unt .
Gar . Goldene Dainennhren
Iii — 100 M. Getragene

silberne Uhren b,o0 M.
Teilzahlung gestattet .

tZ . Caot�oi , 1. Geschäft :
WnIIstrastc l4 , nahe Spittclmarkt .

2. Geschäft : Turm strafte 65 .

Für 30 Mark
fertig « seine Anzüge nach Mah , für
30 Ml . ff. Sommer - Palctots nach Mah ,
sür 10- 12 Ml . seine Hosen nach Maß .

Rieselistofflager
lL » - an « cnsti - . 14 I , kein Laden .

z. Kurzberg, -

Herren - Anziige ,
Paletots n. Mah , elcg . Ausstihrung ,
auch fertige Garderobe am Lager , liefert

Landsbergerstr . 13 prt .
Teilzahlung gestattet .

Oldenb . Bienenhonig ,
beste Qualität , ver -
sendet 9 Psd . netto zu
K,S0 M. , 5 Psd . netto

fr . Nachn . Gar . Znrücka

E Nnil Mai ' <>I » l >.
. liUll , Bahnhof kugaettehn ,

Hlelonkai ' tx . [ 19180 »

Roh - Tabak
19300 " ] Max Jacohy , Strelitzerstr . 52.

Dcmpler
jeder Gräfte vermietet
billig an Vereiue u. Ae-
sellschasten livttlllg .

Friedrichsliage », Seestr . 51 . "
Zahne 2 W.

10 Jahre Garantie . Bollkommen schmerzlos . Zahn¬
ziehen 1 M. Plomben 1,50 M. Teilzahl , wöchentl .
1 M. Zahnarzt Wolf , Lcipzigerstr . 130. Spr . 9 —7 .

s . Liehung 1 Klasse 205 Ks,l . Preuss . Lotterie .
Ziehung vom 8. Juli 1S0I.

tflui die Gewinne übet 60 IHl. Rwb den beireffendtO
Jiummec! ' in Klnuimern beigelügt .

( Ohne
478 tlOO] 703 818 995 1127 28 233 535 ( 1001 49 «57

778 877 948 2054 390 438 538 40 758 «i 3087
208 1100] 608 828 909 4068 410 S120 629 81 85 ( 100]
701 28 6083 297 502 757 60 812 935 7 293 334 442
642 848 96 8463 602 928 9517 766 805

10169 [ 3001 256 405 500 23 63 765 98 11098 166
386 710 61 867 91 12157 61 64 358 1100] 645 748 60
930 1 3459 606 779 14065 330 47 404 99 o77 771
896 913 18000 141 76 403 [ 100) 24 620 22 [ 100]
82 964 83 1 6619 42 17023 31 527 770 932 1 8008
27 127 36 220 331 80 559 703 978 95 1 9084 [ 1001 107
625 611 48 848 73 914 . „ „„„ rnn

20003 28 237 417 67 614 811 21237 64 338 509
1150] 13 838 [ 100] 60 2 2084 150 203 47 516 46 1100]
756 80 82 897 988 2 3026 83 211 531 612 751 24227
85 439 70 819 2 8056 83 158 284 523 691 26010 132
233 439 988 27238 53 94 346 550 80 647 28232 324
454 749 2 9085 88 J 12 337 406 515 64 611 776 93 98

30016 148 305 680 39 710 12 899 3 1 034 310 790
869 78 3 2088 [ 2001 44 62 [ 100] 105 295 315 615 23
959 33130 34W3 205 315 30 477 88 687 784 87 804
73 [ 1001 966 3 5076 104 89 226 48 300 2 54 [ 300! 77
406 19 76 954 68 3 6412 560 79 680 977 3 7 075 140
284 397 3 8146 763 857 924 3 9035 55 60 105 810 952

40132 361 491 4 1234 315 20 24 847 4 2324 482
881 703 814 41 982 4 3384 [ 100] 400 44128 252 [ 100]
605 782 804 66 4 3034 194 219 417 974 4 6445 512 1100]
88 052 58 916 47116 344 ( 100) 481 674 760 4 8003 413
507 817 58 76 725 43 70 818 22 936 4 9143 358 [ 100]
484 530 612 35 732 806
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»crlditlgiiiig . In der List» vom 6. I : d[ nachmUIcgt
litt 214916 statt 210916.

Die Ziehtiita der zweiten Klaff » der 20». th ' mal. Vreußl -
[chen Rlaiimlattnlc findet statt am 10. , 12. und 12. Sitgnst d. I .

Jedes
Wort :

Pfennig .
_ Nur das erait

Wort fett . Worts mit mehr als
16 Buchstaben Bähten doppelt .

fCIeine ßnzeigen .
Anzeigen

( n den Annahmestellen für Berlin
bis 2 Uhr , für die Vororte bis 1 Uhr ,

in der Hauptexpedition Benthstr . S
bis 4- Uhr angenommen ,

Verkäufe .

Gardlnenrcste Grohegranksiirtcr -
flrahe 9, parterre . _ _ +33 *

Teppich «TpottbiUig .
Steppdecken , Gardinen ,
Uhren verkauft Leihhaus ,
strahe 9

Betten ,
Remontvir -

Neander -
69/10 »

Kinderwagen , Sportwagen ,
RieteuauSwahI , Bazar Baby , Jnva -
lidenstrahe 160, Franlfurterstrahe IIb ,
Oraniciistrahe 31 , Belle - Alliance -
strahc 107, Netnickeitdorserstrabe Lä, s,
Charlottciiburg , WilmerSdorferstrahe
Nr . SS. Teilzahlung gestattet . 647K «

Tcppiche mit Farbenfchlern ,
adritniederlage Grobe Frankfurter .

ätnfie 9, parterre . +33 *

Nähmaschinen , Adler , Afrana ,
Echiielluähcr , Ningschtff , sowie Wasch -
und Wringmaschinen aus Teilzahlung .
Krieg . Skalixcrstrahe 136. 744K *

Giegaute vorjährige Herrenhosen ,
feinste Stoff « 9 - 12 Marl . Verlaus
Sonnabend und Soutttag . Versand -
haneGermauia , Unter de » Linden 21 II
'

Seifeiigeschäft . gut cingertchtet ,
zu verlausen . Näheres im Seifen -
geschäst , Swinemün derstrahc 30. j -j -bl»

Neue Zeit , alte Jahrgänge , ver -
kaust Hering , Grcifenhagencrstrahe 77.

�auarienhähne , Vorsänger , Knorr - ,
Hohl - und Klingelroller . Köpnickcr -
prahe 154», IV .

_
15276

Gaskocher ! Sparsysteme ! Ein -
lochgnslochcr 1,00, Zweilochlocher 6,00 ,
Dreilochgaskochcr 10,00 . Geschlossene
Gaskocher 10,00 ! Gas - BIigelopparate ,
GnS- Plätteisen billig ! Gas - Bratölen
9,00 . Wohlouer , Wallnerthealer -
strahe zweiiinddreihig 2293b *

Kttidcruährniiltel , stets frisch ,
offeriert zur Zeit des Brechdurchfalls
zu ermähigten Preisen . Flora -
Drogerie , Paul Lemcke , Ripdorf ,
Kaiser Friedrichstrahe 242 , betin
Hermannplatz . _

16466

aichtinig ! Radfahrer . Wer sich
ein gute ?, billiges Fahrrad , sowie
Herren - , Damen - und Kindersaiidalen
kaufen will , wende sich an die Berliner
Einkauss - Genossenschaft , Marsilins -
strahe 19. _ 595 »

Schantgeschäft zu verkaufen wegen
Verzug nach Auherhalb . Mars ,
Kastanien - Allee SS. _ 5514

Malzkrnftbier . blutbildend , für
Blutarm « , Brustkranke , Schwächliche ,
Gewichtszunahme , beffere Gesichts -
färbe , überraschend , 14 Flaschen
3 Mark , »/>» Toiine 3,50 exNustve .
Nicht Flaschenzahl , Qualität ent¬
scheidet . Porterkellerei Ringler
Bernatierstrahe 119. _ 98/17 *

Portrait » . Laffalle , Marx , Bebel ,
Liebknecht , Engels , Grlllcnberger .
Papiergröhe 48/6 » Centlmeter , a Bild
1 Marl . Wlederverläufer Rabatt .
Der Verlag im ganzen billig ver -
-äuflich bct H. Haale , Chariottenburg ,
Spreestrahe 1. 12829b

Möbel und Teppiche aus Teil -
zahlung . Möbelspeicher , Drcödener -
strahe 107/108 . 70/7 *

Kindersportwagcn spottbillig ,
Andreasstrahe 23. 551K *

Restanration billig verkäuflich .
; u erfragen Kuhlmann , Mühlen -

strahe 33. _ _ [ 23246 *
SÖcgeii Uebernabme einer gröberen

Gastwirtschast verkaufe sofort mein
nachweislich gutgehendes Schank
geschäst .
strahe 20.

Zu erfragen Liegniher -
[ 2323b

Nuftbnum >Vereins - oder Bücher -
schrank , 45,00 , verkauft Linge , Grün -
thalerstrahe 16. _ [ 23266

neu , Con -Halbrenner , fein , . . . . . .«. . .
tiiiental , Umstände halber , 110 Marl .
G erlach , Halensee , Bornsledlerstrahe 7,

Kahrrad . stabile Maschine ( Sturm -
Vogel ) , 50 Marl . Kausch , Schön -' MM " " "13!hauser Allee 177 n. [ 23306

Grünkromgeschäst wegen Ueder -
itahme eines Grundstücks zu verlaufen
Eillchwerstrabe 78. 23406 *

VaiiecTsosa , Sänlenspinden , Säu -
leiitrumeau , Ausziehtisch , Muschel -
bettstellen spottbillig Metzerstrahe 30,
II rechts . »9/7

sermiZedte zvieige ».

Französisch (billig ) Bmtestrahe 5.

Englisch (billig ) Brcitestrahe 5.

Berpflichteter Patentanwalt Dam -
mann , Oranienstrahe 67, Morttzplatz

Iliifnllsnche »,
Reklamationen .
strahe 65.

Klagen ,
Putzger ,

Eingaben ,
Steglitzer -

19396

Aiigustabad , Köpnickerstrahe 60.
Bäder jeder Art für sämtliche Kranken -
lassen . _ _ 736 « *

Schriftliche Arbeit seder Art ,
Klanen und Gerichlssachen , Steuer -
Rcllainatiouen , Briefe , fertigt erfolg -
reich mtd billigst Frauz Wildhageu ,
Christburgerstr . 32, Qnergebättde III .

kau�lNtetnllbruch aller Art
Brvderick , Oppelnerstrabe 16. 1811

Wytri . Cigaretten . Mache aus ihre
unübertraffcn seine Qualität auf -
merkfam . 1286b

V e reiuszimmer , Zahlstelle paffend ,
Femsprecher III 178° . I . V. Wilhelm
Gahmaun , Badstrahe 14.

_
Anfertigung elegauter Herren »

garderobr . Tcllzahiutig gestaltet .
Marcus , Kleine Fraiilsnrterstr . 20. *

Grefte VereinSzimmer auher
Donnerslag jeden Tag frei . Oranien -
strahe 183 parterre . 710K *

Vermietungen .

ZIfrnm « ! ' .

Billige » ntöblierteS Balkonzimmer ,
zwei Personen , vermietet Witwe
Nilffon , Ripdorf , Pannierstrahe 30
( Thieien - Brückc ) . 23396

Möblierte Schlafstelle zu vermieten
Rnheplatzstrahe 17, Hof I Treppe
links . 5409 *

�rdeitsmarkt .

Stellenoesuche .

Junge , alleinstehende Frau sucht
tm Restaurant irgendwelche Beschäfti -
atmg . Adreffe : Adalbertstrabe 2, bei
E. Feder . 23386

Ut » N « « » sngvk < » ts .

Hoher Nebenverdienst für jeder -
manu I Projpclte gratis . Hermann
Wolf , Zwickau ( Sachsen ) . Blücherstrahe .

Fnbrikräume , Doppellicht , grobe ,
klcnie und mittlere , unter günstigen
Bedingungen zu vermieten . K. Simon ,
Michaelbrücke f . 709Ä *

« oloqnnrtett sucht einen Letter ,
welcher Gesang und Hornmustk lehren
kann . Spätere Existenzfrage ! Offenen
unter A. Z. Postamt 36. 22866 *

Firnisscr ans Äoldlelsten verlaugt
Lottumstrahe 5. 2287b *

Nammer wird sofort verlangt '
Eisenbahnstrahe 38, Seitenflügel III

Steinmeften , Schleifer , tüchtige ,
stellt sofort ein Otto L: Schneider .
Marmorwaren - Fabrik , Tempelhof ,
Berlinerstrabe 1 a. [ 23286

Tischler aus Bilderrahmen ver -
langt Harber , Jakobstrahe 88. [ 2334b

Maurergeselle » finden dauernde
Beschäftigung bei Gebr . R. Vogel ,
Pritzwalk . _

23306 *
Rnhinetinincher verlangt Lazarus ,

Alexandrinenstrahe 22, Portal V, IL

MamseltS auf glatte und ver »
schnürte JackettS . Fruchtstrahe 52 II .

Im Arbeitsmarkt durch
besoitderett Trutt Hern argehobeite
Slnzeigett kosten 40 Pf . pro Zeil »

im Auslände sucht einen tüchtigen ,
umsichtigen Leiter , der in ähnlicher
Stellung bereits viele Jahre ge-
standen hat . Ferner wird ein tüch »
tiger Federnaitsschneider , Locher
und Seltenschuittarbetter wie auch
ein tüchtiger Schlifter gesucht . ES
wird bemerk , dah nur solche Offerten
unter M. 7 an die Expedition dieses
Blattes senden sollen , die viele Jahre
in dieser Eigenschaft berefts gearbeitet
haben . 19610

Beraniwortlicher Redacteur : Carl Leid in Berlin , rintr den xttueratemeit verantwortlich : Tb . Glocke tu Berlin . Druck und Vertag uon Max Bading tu Bertm
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